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Die brasilianische Kohie und ihre 

Verwendung. 

Von Dr. Orville A. Derby, 

- Der Direktor cies brasilisclien .üeologischen Lan- 
.desaiutes, Dr. Orville A. Derby, sckreibt dein „Jor- 

I - nal do Coinmeixjio" zu dieseni wichtigen Tlienia fol- 
gendes: 

Im- Bericht der Koimnissioa zuni Studiuui der bra- 
silisclien Kohlenlager lenkte Dr. J. C.' AMiite die 
Àufinerksainkeit auf die Mõglichkeit vorteilhafter 
Verwertimg der brasilisclien Külile durch UiiÁvand- 
lung in Gas, um sie in Gasiuaschinen an Stelle der 
Daiiipfiiiaschinen zu verH-erten. Er sagt: ,,Eine der 
wiclitigsten Entdei-kungen deà grolJen Kolilen-Ver- 
suclislaboratoriiuiis der tieologischen Koniinission 

*der Vereipigten Staaten in St. Louia war der Xacli- 
weis, daíi unreine Kqlde, die stark echwefelhaltigr 
ist und viele Asche gribt. zur Fabrikation von Uas 
für ^lotoren verwandt/werden kann. und daíi diese 
mindei-wertige Kohle ais Energiequelle vorteilhaftei' 
ist ais (lie besten Qualitaten Cardiff- odcr Pooahon- 
kühle bei I)aTn|)fniaschinen. Selbst die Abfalie aus 
den Bergwerkeii gebeii ausgezeichnete Kesultate; 
wenn sie in Uas lungewandelt ueitlen." 

Unt diese wjclitige Fragre für die braisilische íwlile 
festzuütellen, erlangte HeiT Dr. AVhite voin Direktor. 
des genannten Laboraíoriuius, daíi mit einer Koh- 
lenprobe aus dem BergAverk Arroiodos líatus in Hio 
Grande <lo Sul ebenfalls Versuelie angestellt wurden. 
Es -wurdé eine grolJe Quantitiit Kohle übersandt, die 
nicht ausgrçwAlrlt war, sondem das. Brennmaierial so 
reprâseiitierte, Avie cs dif Konsuineuten erhalten. Der 
VersucK N\"urde' mclit zeitig genug- angestellt. daíi 
das ErgebnLs bereits im Bericlit der Kommission zuiu 
Studiuni der bra.silisclien Kolilenlí^er liátte verõffent- 
Ucht werxlen kõnnen. Aber im jüngsten Heft der 
Mitteilungen des United States Geological Sur.vey fin- 
det sich eiii Bcriclit des Laboratoriiiins, aus dem fol- 
gendes hervorgelit: Das Labòratorium untersucliTe. 
76 Proben bituuünõser Kõhle {1b nordamerikani» 
sQlie und 1 brasiLische) lind 6 Proben Ligniti um 
für jede rix)b''e festzuvstellen. welclies ilu- theoreti- 
sclier "Wèrt sei, ausgedrückt in ^VaTnleeinheiten (Ka- 
lorien), und welches ihr relativei- ^Vert, ausgedrückt 
in der Gewichtszahl der Kohle, die zur Erzeugung* 
einer elektnschen Pferdekraft innerlialb einer Stunde 
notig ist. Die letzte Unter-suchung mu^de parallel an 
einer Dampfmasohine und an einem ..Gasgenerator 
ausgeführt. der-mit einem Gasmotor verbunden war. 

. Das überraschende Ergebnis dieser Versuchsreihe 
Av;ir die unerwartete u. verhãltiiismãíiig enorme Dif- 
ferenz, die sich z.\vischen der Ausnutauig des Brenn- 
,;niat(»ria]s in der «'inen und in der anderen Mascliine 
zeigte, Diese Differenz Mimie hei allen Prolj.Mi fest- 

■ üeslolít.-nbef s'e i^t 

brauchbai- galteu, bci den Ligiiiten aus Dakota, 
Texas und ander'" . . . .. , 

In der Tabelle uarmeeinheiten nimmt die bra- 
siliíche Kohle-:^«l^<^ den letzten Plaíz un- 
t j i^if-iiunosen Kolilen ein (die noi-danierikani- 

, ,-ii\ranken zwisclien 9.338 und 14.674), und 
t^lit aucli hinter einer Lignitprobe mit 9.767 Ka- 

..jrien zurück, übertrifft aber die übrigen Lignite, 
die zwischen 6.356 und 8.530 Kalorien aufweisen. 
In der Tabelle des effektiven "Wertes steht die bra- 
siliíche Probe zwischen den bituminosen und den 
lignitischen Kohlen. Um innerlialb einer Stunde eine 
Pferdekraft hervorzubringen, waren in der Dampf- 
ínaschine 6,43 Pfund (englisch) und in der Gasma- 
Bchine 2,60 Pfund nütig. Für die bituminosen nord- 
anierikamschen Kohlen schwankte der Veibraucli 
zwischen 3,41 und 6,28 J^fund bei der Dampfma- 
'schine und I.IO und 2.41 Pfund heim Gasmotor, für 
die Lignite z\\7sclien 6,04 und 10.09 Pfund im ersten 
iiiil 2,54 und 3,80 Pfund im zweiten I"alle. Bis hier 
lier ist der Vergleich für die brasilische Kohle trost 
los. Das Laboratorium verwarf in fler Klasse der 
bituminosen Kohlen, zu der sie geh()i"t, alie nordame- 
rikanischen Muster, die ihr niclit bedeutend überlegen 

waren, und bescliafúgten sich mit ihr offenbar mu- 
aus Kücksicht auf Herrn Dr. A\Tiite. Ihre Ueberle- 
genlieit über die noi-damerikanischen Lignite ist ein 
schlechter Trost, denn diese ^varen bei den Versu- 
chen ais überhaupt für industrielle Zwecke unbrauch- 
brauchbar angesehefi worden. 

Zumr Glück füi- Brasilien, und wie Herr Dr. White 
in seinem Bericht vorausgesehen hatte, hat die Me- 
daille eine Kelirseite, die Avèsentlich anders aussieht. 
Das Ergebnis von Tingeheiii'er industrieller Tragweite 
der* Vei'«iiche vçn St-,Louis war der bündige ^'ach- 
Avcis, dàfi die verachtet€Ti"*Eignite und sonstigen iiiiu- 
derwejtigen Kohlen bei der Verwendung' in Gasma- 
ischinen imstande sind, die Krafteinlieit (elektrische 
Pfeixie-Stunde) mit etWja der Halfte des Brennma- 
terials hervorzubringen. das notwendig ist, lun mit 
ei-stklassiger Kohle dieselbe Kraft in Danijjfmaschi- 
nen zu erzeugen. In luiserem Falle wiirde die Gas- 
kraft mit 2,60 Pfund Kohle aus Arroio dos fíatos 
erzeiigti wãlirend die beste AVest-Virginia-Kohle, die 
"den ersten in Brasilien gehandelteii Cardiff-Marken 
gleiclisteht. für Dampfkraft 3,41 Pfund verbrauclit. 
also ■wesentlich mehr. Das heiíi.t, daí3 vor der Ein- 
fülirung der Gasmaschinen in den Vereiuigten Staa- 
ten (kurz TOr 1900) dõrt nicht-eine einzige Tonne 
Ktahlen verfeuert wurde, die dasselbe Kesultat erge- 
ben hátte, wje die Probe aus Arroio dos llatos. Und 
Üaá bedeutefc bei den vielen Ilunderten von Millionen 
T;onnen, die konsirmiett wuitlen, einen lüesenausfall. 
Die industrielle Bedeutung der Versuche liegt dadn, 
daíi sie zeigten, wSe es nur von. einer mechaniscluii; 
Frage aiihàngt, namlich von der Ersetzunp der 
Dampfmaschinen durch Gasmotoren. dníi die -\us- 
nutzungsmõglichkeit der bisher schon abgebauten 
IvOhlenlager verdoj)pelt und vetxlreifacht Mird und 
daíi die bisher ais unverivendbar betracliteten Lager 
einen hohen A\'ert erhalten. 

In Xordflinerika l^eklagten sich bisher die West- 
sfaaten daiáiber, daíi die Natur ilmen Lignit statt 

■Kjohle geliefert habe. Heute fraien sie siclu daíi í<ie 
über reichere I.ager verfügen ais die berühinten Koh- 
lenstaaten Pennsylvania, ^Vcst Vjrginia, Oliio, Indiana 
und Illinois. In Brasilien konjien an dieser Freude 
die Staaten Ri3 Grande do. Sul und Santa Catharina 
teilnehmen, und vielleiclit auch — hier handelt es 
sich nur um die Quantitat. nicht um die Qualitat — 
auch Paraná und S. Paulo. Auch ist es moglich. daB 
die bisher wenig bekannten Lignitlagrer des obereii 
Amazonas diesen Staat in die líeihe der Glücklichen 
versetzen wenlen, die dvHS wertvolle Mineral in Fülle 
besitzen. 

* * * 
iSoweit Herr Dr. Derby. Daíi es wirtschaftliche 

richtiger jst^ die Kohle in Gas zu verwandeln und 
sie in dieser Form in Kraft umzuwandeln. das hat 
noch kürzlich ein Gelehrter von Weltnif-mit Ent- 
schiçdenheit hervorgehoben. Kein geringerer ais Sir 

I 'Wdliani Eiim&a;!; hielt bei <ler Erciffnung der .Aus- 
»/>cllUiig lur naucjiceKítiiijiiuii^ m eme j\e(ic. 
in der ea- zeigte, wie es mioglich sei, die Kohlen- 
MoiTãtc der fírde auf ung^leich sparsamere und er- 
giebi^ere Weise zu verwerten. ais bisher, namlich 
durcn Umwandhing in Gas. Auf seine Rede, die in 
dem Voi*schlag' unterirdischei' Gasbereitung in den 
I^rgwerken selbst gipfelte, naher einzug-ehen, ist hier 
nicht der Platz. Es genüg^t uns. darauf hinzuweisen, 
dali die HeiTen TSIiite und Dr. Derby ein allgemein 
ais Avichtig anerkanntes Prinzip vertreten. Die Deut- 
schcn sollten _.es sich nicht zjveimal sagen la.«!sen. 
■vvelche Zukunftsmõglichkeiten Brasilien auch auf die- 
sem Gebiete aufweistl 

Feuilleton 

Die Wunderbiume. 
Ein lieiterer Roman von C. v. Dor nau. 

(Fortsetzung.) 
Also Rõllchen tragen und mit deni Messer essen, 

\lachte der Assessor g:ereizt. Er wollte eine etwas 
bosliafte Zustimmung lãuíiern, aber der Landrat 
sprach schon unaufhaltsam weiter. 

,,Na, Sie werden ja schon selber Ihi-e Erfahrungen 
máchen, mein lieber Trimburg; dies sollte nur so'n 
ganz zarter, kleiner Wink sein — nich iiial — bloíi 
'ne kleine Randbemerkung. Im übngen — „Freiheit 
Jiebt das T5er der Wüste". — Richten Sie sich Ihr 
Leben bei jins |mõglichst jiach Ihrem eigenen Gc- 
schmack ein — bloli lassen Sie nur den Leute» ihre 
eigenen Geschmâcker! Jedem das S':'ine I — Sie ha- 
ben übrigens einen ganz guten (íesclimack anschei- 
nend, Sie Feinsclmiecker, das hab' ich gesteni abend 
beobachten kõnnen —" 

,,Bei einem so ausgezeichneten Souj)t>r. wie dem 
gestrigen, in der Tat, Herr Landi-at — 

„'Nun ja, die Mara'^'-'! rccht Aber das 
jirieinte ich gar nicht. ^Nein, ich mulite noi' lachen, 
<laíl Sie g-leich unsere kleine hübsclie Frau Halx>I 
her^usgefunden hatíen. [Ein jsüíies Kinder-Gesicht- 
elien, was? Aber auch ein Züngelchen Donner 
ja! Donien und Disteln ,stecheii gar sehi-; \vic"s im 
Volksliede heiíit. Hat 3ie Ihnen jiiciits Schlechtes- 
K'on uns erzahlt?" 

,,Das, Herr Landi'at, würde die Dame mir gegeii- 
über wohl kaum gewagt Jiaben!" 

,,Ta, ta   Sehr liebenswürdig von Ihneii — 
aber das FYauchen ist nicht schuehtern. Ich saJi übii- 
gens fõrmlich, wie sie über meinen ármçn Schwagvr 
herfiel, sobald er in Erscheinung ti'at." 

Erich Trimbui'g muíite lachen. „Hen' von Wettern 
scheint allerdings <las Wohígefallen der Dame nicht 
im vollsten jMaíie zu besitzen! Aber da sie ja ihr 
MiBfallen auf ^iHe erstrecken soll — — der Herr 
Rittmeister befindet sich da wcnigsteiis nicht alleiii." 

„Nee wahrhaftig nicht! Sie ist übrigens nicht die 
einzige P'eindin unseres guten, alten Heidi - er gibt 
den Leuten manchmal wirklich ein bis^clieii Ursache 
zuiii Groll. Eine iCíeschichte Jmiíi ich Ihnen davon 
erzahlen, die ist prachtvoll. Sie müssen wissen, daíi 
wir Anfang jdieses Jahres pineii neuen Hilfsprcdi- 
ger herversetzt bekamen, einen Pastor Strauch. Xun 
verheiratete ich hii Febiniar meine jüngste Tochter 
mit dem Hauptmami Beiíschmidt aus Keustadt. Unser 
fiuter alter Pastor Bernhar<lt lag gerade an der In- 
fluenza, also muíite der neue Hilfsjiastor mein Madel 
trauen und war selbstredend nachher mit seiner Frau 
zum Hochzeitsmahl eingeladen. Sie waren zum er- 
fetemnal in pesellschaft bei uns. und da wollte ich 
die Leutchen ganzbesonders ehren und lieG die kleine 

Aus aller Welt. 
(Postnachrichten.) 

Die Steuerhinterzieher werden in 
Deutschland bekaimtlich mit groBen Geldstrafen be- 
Icgt und nach der Novelle zimi Strafgesetzbuch soll 
in gewissen Fallen sogar Gefángnis eintretca kõn- 
nen. Sehr oft treten bei Erbschaften Steucrliinter- 

Frau von meinem eigenen Schwager, eb^-n dem On- 
kel Heidi, |zu Tisch führen. — Ich hatte ihm vor- 
hei* noch ,recht jeingeschárft, er solle seine Dame 
reclít gut unterhalten, nicht bloíi von seiner ewigen 
Photographiererei kohlen. — AVas tut das Un- 
.glückswunn? F'ragt ]bereits bei der Snppe. ob der 
gnâdigen Frau in ihrem ganzen Leben schon mal so 
'ne nichtssagende Traurede vorgekommeii wíire ! Ich 
bcschwõre Sie: Hatte dies Unglückswunn natürlich 
lângst verdaminelt pder ;gar adclit gewuíit — in 
welchem V^erhaltnis seine Tischnachbarin zum Trau- 
rednei' stand. Na, sie hat ihm nie verziehen  
Aber so 'macht's Heidi immer — bei Frau Habel hat 
er's damit verschüttet, daíi er in ihrer Gegenwart — 
ganz hannlos natüilich — von heiratslustigen, jun- 
gen AVitwen sprach. — Docli — ich will Sie nicht 
lánger aufhalten, bester Trimburg —" 

Der Assessor wurde (mit derselben gutherzigen 
Nachliissigkeit entlassen, mit der man ilin zu diesem 
„Plauderviertelstündchen" aufgefordert hatte, lx'i 
deni er selbst überhaupt nicht zu AVorte kam. An der 
Tür rief ilm der J^ndrat noch einmal zunick, um 
sich wolih\ioirend (nach ^einel■ voiiiiufigcn Unter- 
küiift im Hotel zu erkundigen. 

„Ich danke gehorsanist, ich werde niicli bis zur 
Anktinft Ineiner Mõbel zu belielfeii wissen," orklarte 
Herr Erích mit Haltung. Er hatte sich eben zur Ab- 
wechslung mal wieder geiirgert. 

Der Landrat spürte nichts davon, er fragte sehr 
gemütlich weiter: 

,,.Und's Essen? Das ist doch gut. nicht wahr? Ich 
hòr's wenigstens immer loben 

,,!Die Küche ím Lowen seheint wirklieh ausrei- 
chend zu sein." 

• ,,'Nu, sehen Sie, das is doch schon etwas! Sie 
Averden doch spâter laucli dort essen, nicht wahr? 
Alie unsere Junggesellen tun"s." 

„Es ~wird wohl kaum etwas anderes übr"ig'bleiben, 
Herr landrat. Selbstredend werde ich für micli allein 
íanrichten lassen — ich liabe Krausbein ^leich er- 
klái t, daíi ich nicht an der Table d'hote teilnehmen 
kann." 

.,AVanim nicht?" Der Landrat wuixle ernster. ,,Die 
beiden Referendare vom Perícht lessen auch dort, 
'auch Buddenhagen, wenn er mal gerade in der Stadt 
zu tun hat, auch unser Sanitiitsrat Kruschwitz. der 
AA'it\ver ist." 

.,ünd der Kreistierarzt, und Geschaftsreisende 
aller Art, tind lalles, ^vas sonst nach Lehenwalde 
kbmmt und jm Lõwen abzusteigen beliebt! Auíier- 
dem — es wird Punkt 1 Uhr gegessen — die Zeit 
paíit mir absolut nicht. Ich híibe mir mein Mitta.g- 
essen zu 3 Uhr bestellt." 1 

,,Hm, haben Sie. Xun ja. Sie beabsichtigen üIkm-- ■ 
haupt nicht, sich i>opulár zu machen, wie man zu 
sagen pflegt. lí]s wird Ihnen ein bischen einsani! 
werden, auf Ihrer stolzen Hõhe. niein Bestor! AVas' 
ich noch fragen wollte: Sie werden sich doch aberj 

ziehungen zutage, so war es auch bei eiu«m loth- 
ringischen Gutsbesitzer mil dem klangvollen X^amen 
Graf Georg Espivent de A'ihcboiánet, der die Hin- 
terlajásenschaft seiner Tanti nicht riclitig angegebcii 
hatt€ und dafür einen Stra.O fchl über 550 COO Mark 
zugestellt erlüelt, doch w,i"dc diese Strafe spãter 
auf 262214 Mark ermâlii{|t uiid .-^cblielilich der Graf 
ganz freigesprochen, weil die Sache verjahrt sei. 
Die letzte Instanz eiitschied at>cr anders. so dali 
der Graf wohl zalileu ,muB. 

Der deuttí^che Kai» >; ' 'i I zur; <ú'.pLÍ!auf 
des ,,Imperators" in Haml-uí,; v;i >vartef, Dl-í* 
auf den 30. ApriL festgei' ót gewpse;. Sta{>ellaaf 
des grõDten Dampfers dêr AVelt, der sich für die 
Hambiug-Amerika-Linie «iítí der Humburgev A^ul- 
kanwerft im Bau befindet, ist mit Rücksicht auf die 
Reisedispositionen des Kj-^ers auf Mitte Mai ver- 
schoben worden. 

Liebestragõdie a ir, G ardas e e. In Sirmione 
am G:u-dasee hat sich eihe Liebestragõdie abge- 
Bpielt. Dort "wujxlen in der. Catullgrotten die Lcichen 
eines Mannes und eines ^IMchens aufgefnnden. die 
beide SchuíJwimden am K'pf hatten. Es handelt sich 
«mi deu Grafen Barbam lier H.uiptmann im neunten 
Festungsai-tilleriereginieni war. und um seine Geliebte 
eine junge Mailánderin. .^us dei' Lage def Lcichen 
ging hervor, dali der Hauj tmann zuerst das Madchen 
und dann sich selbst dun:h einen Schuli getotet hatte. 
Er hatte noch den Revolvt r in der Hand, ais die Lei- 
chen gefunden wurden. D.''- Cii-ünde d(>s vSelbstniordes 
sind unbekannt. Baj'baro • .ir der Abkunnnling einer 
venezianischen Dogenfani lie 

R e V o 1V e r a 11 e n t a ^ e i :i e s i r r s i n n i g e n 
Schillers. Die Tat eine^ anscheinend plützíich irr- 
sinrãg ge\\ordenen SclnUt.r.- enegt in der Provinz 
Sachsen das grõíite Aufsi-iv n. Der Obersekundaner 
Danker in Xeuhaldenslcí". i. ein bega')ter. aber auf- 
géregter Schüler, hatte ■ i<'li in den Kopf gesetzt, 
daíi er nicht versetzt wei-íen würde. Das maclite ihn 
nervos und zankisch. Ais die Schüler sich kürzlich 
gelegentlich eines SchuL-^-isfhigs in einem Bierlokal 
niedergelassen hatten. ínar Danker plotzlich auf 
einem Fahrrad in die Sr.'.lt Xeuhaldensleben hinein, 
kaufte dort einen Revoher niit inehreren Patronen 
und kehi te zu seinen Mií .':hülern zurück. Bald da- 
rauf begann ei' einen Sti eit mit zwei Kameraden, 
zog plotzlich seinen Re\ • Iver hervor und feuerte 
ihn ab. Der Qbersekund »er Lippelt Amrde~ durch 
mehrère Schüs.'íe in den pf und in den Arni ver- 
letzt wahrend der Schü-';i Schnaker einen leich- 
ten Armschuíi erhielt. L n. uf stürzte sich Danker 
nochmals auf den a,m li- den liegenden Lippelt und 
versuchte ihn an der Lei i' zu würgen. Dann schoíi 
er sich selbst eine Kugpi '.n den Kipf, ohne sich 
aber schwer zu verlety.e- L ,>] elt A\-urde in ein Kran- 
kenliaus gebra<']it. u-ührt;n'i, Danker in das Unter- 
suchungsgefiingnis i-ingei.cteH sí^nle. 

1^ 1 e n 1 c í? c c r D c ITrt 1 t. 
gereien unter Berufung auf eine angeblich in naher 
Aussieht stehende Riesenerbschaft bildeten die 
Grundlage einer Anklage, zu deren A^erhandlung 
Tennin vor der zehnten Strafkammer des Landge- 
richts I in Berlin anstand. Die Anklage richtcte sich 
gegen den Architekten Otto Spei aus Hohenschõn- 
hausen und dessen angebliche Frau Anni Spei gebo- 
rene Sanneck. Beide lebten in Hbhenschõnhausen 
auf sehr groBem Fuli; nach Behauptung der Anklage 
sollen sie .sich die Mittcl dazu dadurch verschafft 
haben, (laB sie auf die Behauptung hin. die Frau 
habe eine Erbschaft von 900000 Mai-k zu erwar- 
ten, einen Geldgeber ziu- Hergalx; eines Darlehens 
von 20 000 Mark bewogen, wobei noch Urkunden- 
fíllschungen begangen sein sollen, indeni sie 
von zídilreichen J.ieferanten AVaren auf Kre- 
dit entnahmen und diese so schnell ais mõglich ver- 
pfándeten. Auch in diesen Fallen, bei dencn es sich 
teilweiso uni ;,recht erhebliche Sumnien handel- 
te, spielte die groíie Erl)schaft immer die treibende 
Kraft. Ueber diese wurden die verschiedensten An- 
gaben gemacht. Gewõhnlich behau[)teten die An- 
geklagten, die Erlwchaft sei noch nicht geregelt und 
schwebe bei dem Gericht in Amsterdam, sie betrago 

aber 900000 Mark und werde in der allernáclisten 
Zeit aásgezahlt.w-erden. Zu der Erl)(»chaft sollten an- 
geblich* auch vier I^áuser in der Potsdamer StraBe 
und in Frtuikfurt am Main geh-õren. Die Anklage 
lialt diese ganze Èrbschaftsgcschicht^í, die nocli mit 
allerlei roniantischem Beiwerk ausgestattet wurde, 
für eitel Humbug, dà die angestellten Ermittelungen 
ein negatives Ergebnis geliabt haben. Die Anklage- 
behorde bestreitet anch^Jie íiehauptung der Aiigi-- 

iSohn, der eUen jetzt A^erstorbeiie, saii ebcnfalls eine 
Reihe von-.íahren hindurch im ParlaiiKyit und spiel- 
te auch 'geselischaftlich eine hervorrag^-iwlo Rolle. 
Er gçhõrte deii exklusivsten aristokratischen Kkibs 
au, trotzdeui seine zahlreichen politisch-.soziologis- 

kíagteu, daíi sie ein Rhepaar seien und glaubr 
íj iii.i im Koiik&liij.at 

e ■nacli 

tVst- 
•sfcellç'! iu Ufinnen. ò 

jlialreii. litrer .viíyube «..icH 
Igefaliren und^lratten sicji dort von einem evang«li- 
schén PfajTe"^' trauen lassen; sie kõnnen al^er weder 
über den Ort der 
Pfarrer. noch übei' 

EheschlieBung. noch über 
das Schiff, 'das sie ü:ui- Hin- 

n-gendwel- ' Rückreise von Hamburg benutzt haben. 
I che Angaben machen. auch ^srtzeu sie keinen Trau- 
ischein. Die .Angeklagten sind in dieser Sache im 
|Juni 1911 in Haft geiiommen worden und sind erst 
! naclr zehn AVocheu gegen Bürg.scliaft wieder auf 
' freien Fuli gesetzt worden. Zum Tei-min war die 
angeklagte Frau nicht ei'schienen. íkehtsanwalt 
Bahn teilte in ihrem Auftrage mit. dali sie in Sachen 

Wler Erljschaft, in deren liesitz sie angeblich zum 
15. Ai)ril konime, nach Amsterdam gefahren sei. 
Der Gerichtshof hielt unter diesen Unistanden eine 

! A'erhandlung gegen den Angeklagten, der je<l ' 
Schuld bestritt. nicht für an^rangig, vertagfe <len 
Termin. verfügte jedoch die abeinialige Vorliaftung 

I des Angeklagten. 
i Mit 130 Menschen u n te r g e ga n g e n. 
Schiifstrümmer, die an eine ln5el an der australi- 
schen Küste angeschwemmt wonlen sind. br.^icliten 

I die Unglückslx)tschaft von dem Untergang des Dam- 
I pfers ,,Koombana", der seit einiger, Zeit bereils vor- 
: niil-U w 01 den. war Wie aus Alellx)urne telegrai)luert 
I wird. ist der Dampfer ,,Kooniban.a". der'am 20. Mãrz 
i von Port Hediand in X^ordaustralien eine Heise nach 
! den X^ordhafen Australiçns angetreten liat. und von 
.dem seither nichts mehr gehõrt wurde, nach einom 
! Telegramm aus Broome ^vührend eines starkeh ÜV- 
kansníit 50 Passagieren uiid 80 Mann Besatzung un- 
tergegangeii. Ti-ümmer des Schiffes wurden 50 Sec- 
ineilen von Broome entfernt nõrdlich der Insel Be- 
dout gefunden. ; 

D as* Te s t ahn e lít eines M e n s c h e n f re u li- 
des. In ganz England erregen, wie wir in den J^on- 
doner Blattern leseii, die reichen AVohlfívhrtsstift- 
ungen-des am 10. Februai' verstorbenen L(n'ds Sidney 
James Stern-AVandsworth Aufsehen. Baron Stern- 
AVandsworth hat ein A'ermõgen von 1.(500,000 Pfund 
Sterling gleich ungefahr .37 Millionen Kronen hinter- 

; lassen, das er zum groBen Teile AVohlfahi-tszwecken 
! vemiachte. Zunaclist verfügte der Erblasser, dali 
nmd 'eine Million Pfund Sterling. gleich 21 Alil- 
lionen Kixjuen. für die Errichtung eines gi-oB auge- 
legten Waisenhauses vervvondct werd. n. in welçhem 

fc...— . 'àhí-.-n 
heiíit der betròT 
Aufnalime eines 

-tíchen Schriften ihm den l'latz stark nacli links an- 
l-wiesen. In allên Kreisen hatte man das l?t)J*afte Ge- 
' füld, in, seiner Person mit einem tief lautcreii 
und ehrenwerten Mami zu tun zu liahen. dessen jedc 
BfkuiidunLv i-.'.. '.u-di-uck eincJ' enisieu und acli- 
ícjir:w;"<»cu wai'. kommí, ai;üi 

iJTifilaiid j in dey r\'achrufen zunt Ausdruck. díe die B^íkter ihü) 
widmeu und in denefT sie sidlT'dahin auliern, dali 
sein letzter AVille- genau die Menschenfreundlichkeit 
Aviederspiegle, von der er ii.i i^ler Lelx'nszeit so* 
vieie Beweise gab. 

Ueberfall auf deiitsc-he Ingenieure in 
Mazedoiiien. Eine Ainautenbande in '{^loniki 
verübte. einen Ueberfall auf die deutsííhcn Ingenieu- 
re, die den StraBenbaii zwischen l))ek und Brizrend 
durchführen. Auf die Schüsse der Arnauten, durch 
die glücklicherweise nur ein Pferd niedergestreckt 
.wurde, ergriffen die 

den 
und 

Ingenieure 

herablassen. Besuchc in den Familien zu machen, 
die man hier zur Gesellschaft reclinet?" 

,,Selbstverstãndlich,^lien- Landrat; ich wíire für 
gütige Ueberlasí5ung einer Besuchsliste aufnchtig 
dankbar." 

,,Ah, also doch nicht võlUg unnahbar! Das freut 
inich — auch in jhreni eigensten Interesse, mein 
lieber Trimburg; es ware sonst doch 'n bischén ein- 
fõrmig für Sie, wenn Sio sich ausschlielilich aufs 
Landratsamt beschránkten —" 

,,Herr I^ndi-at fecheinen mich miBverstanden zu 
haben. Selbstredend werde ich allen meinon gesell- 
schaftlichen A^erpflichtungen im vollen MaBe gerecht 
werden." 

Der Assessor hatte ein wcnig hitzig gesprochen. 
fldiT (Kern ibetrachtete ihn mit unzerstõrbaj'em 
Gleicfimut. 

,,Selbstredend. Zu nett von Ihnen ! Habe übrigens 
im Ernst keinen Moment daran gezweifelt. Aber dic 
Junggesellen wollen Sie võllig in Acht und Bann tun? 
Die gehõren idoch jschlielilich aucb zur Ge- 
sellschaft  ' 
r „Soweit sie jdas tun, jst ein Verkehr natürlich 
notwendig. Ich weixle übrigens einen Teil der Lehen- 
(Walder HeiTen noch heute kennen Icmen. Herr von 
Buddenhagen hatte gesteni abend die Güte, mich auf- 
zufordern — er will mich heute selbst beini Honora- 
tioren-Abendschop])en einführen." 

,,Ah!" Der Landrat, der in nachlassiger Haltung 
am Schreibpult gelehnt und mit einer Aktenmappe 
gespielt hatteí íTchtete ^icli lebha.ft auf. ..Beim 
Abendschoppen ! X'atürlich! Das ist ja sehr nett! 
Da wünsche ich Ihnen sehr viel A^ergiiügen, mein 

im- ^ líí Jjluvtv^Aufcinhme 
finden sollen. In dem Testiunente 
fende Passus wõrtlich: „Bei der 
verwaisten Kindes darf seine Religion nie in Frage 
kommen, und es ist mein ausdrücklicher Wnnsch, 
daü die Zõglinge alie gewissenhaft im Sinne der 
Religion ihrer verstorbenen Eltern weiter unterrich- 
tet werden." Im Asyl soll den Kindern, auch nach 
der jetztwilligen Anordnung WandsAvorths, je nach 
X'eigung und Anlage die Ausbildung in irgendeinem 
Berufe freistehen. Eine Viertt^lmillion Kronen ist 
in dem Testanient für medizinisehe Untersuchungen, 
400,000 K. für verschiedene Londoner Krankeiihau- 
ser, ungefahr 1 Alillion Kronen der Dienerschaft 
des Erblassers, und nicht minder betrachtliche Suni- 
inçn seinen Freunden vermacht. Der Iktrag, der 
auf die Kosten der A'erlassenschaftsabhandlung ent- 
füllt, betràgt für sich allein über 100.000 Pfund Ster- 
ling. Ix)rd Stern-AVandsworth, der kinderlos ver- 
starb, entstíimmte einem reichen portugiesisclien 
Handelshause. Sein A'ater, der aus Poitugal einge- 
wandert und in London das Handelshaus Stern Brot- 
hers gegründet hatte, wurde Parlainentsmitglied und 
inachte sich rasch so sehr benierkbai-, daB er unter 
der Kõnigin \'iktoria den Viscount-Titcl erhielt. Sein 

bester Trimburg! Donnei-wetter ja was 
sich die Leutchen freuen — seit fünfviertel .lahivn 
Ist ja wohl kein neues Mitglied eingetretcn ! Ein sehr 
netter, aniüsanter Kreis. Sie werden Ilii-on SpaB lui- 
ben!" 

„HeiT Landrat jselber komnien nicht hin?" 
,,X'^ee — kann leider nich. Abendschoppen is mir 

vom Sanitatsarzt verboten. Schon seit langen Jah- 
ren. GrüBen Sie mir den alten Bõsewicht. Xa also, 
recht, daB Sie hingehen! Und nochmals -- viel Ver- 
gnügen!!" 

, Und der (Landrat schüttelte seineni Assessor 
freundlich, ja herzlich die Hand, mit einem so freu- 
destrahlenden Gesicht. ais geschahe ihm ein [Ki^rsõn- 
licher Gefallen damit, daíi der Assessor am Honora- 
tioren-Abendschoppen teilzunehmen gedachte. 

Deiiselben Eindinck empfing Herr. Erich übrigens 
(im^ Laufe des Tages noch vou verschiedeneii S^^iten. 
Er begegncte beim Verlassen des Anites dem On- 
kel Heidi, der aus seiner gedankenabwesenden Le- 
thargie erwachte, solxüd der Assessor vom' .Vbeiid- 
schoppen anfing. Er kame auch hin — gewiB — und 
er freute feich schon po pehr daj-auf! Sonst wíirs 
ilim manclunal ein bischen langweilig — aber nun. 

wo der jiVssessor zum erstenmal mit da wáre. nun 
wáre es ganz etwas anderes — nun kíime er mit 
tausend Freuden! 

Eine lialbe Stunde spãter machte Erich im Fhir des 
LõA^en die Bekanntschaft des alten Sanitfitsrats und 
(richtete den GtoB seines Landrats aus. l)er Sanitat?- 
rat war entzückt, den neuen HeiTii Asses.sor kennen 
zu lernen, und begeistert, daB er ihn abends beim 
iSchoppen wieder treffen sollte. Er schüttelte Erich 
beinahe die Hand aus dem Gelenk in seiner Fix;ude. 
Entschieden ein liebenswürdiger alter Mann ! 

X^ach Tisch ging Erich in die Apotheke hinüber. 
sich einiges einzukaufen. Bei dieser Gclegenheit lern- 
te er den Hemi Ajxitheker Kleinwurf selber ken- 
nen, ein gewandtes, auBerst hõfliches Mannchen, das 
sofort vom Abendschoppen anfing, zu dem er die 
Ehre liabe ^ gehõren jmd bei dem er zu seiner 
groBen Freude (tlen iHemi Asses.sor — usw. 
SchlieBlich begegnete íErich noch <lem Amtsncliter 
Pusch imd nahm von ihm dieselben I'"reudenausbrü- 
che in Em[)rang. 

Eigentlich doch lührende Leutchen diese Lehen- 
walder! Die Arnien empfanden eben dunkel, wie 
viel ihnen felilte, wie Aãel sie von iiini empfangen 
konnten X"un gut I Er würde ihnen al>ge- 
ben von seineni geistigen Reichtum, sie tídlnehmen 
lassen an Reinem hõheren Geistesleben! Er würde 
^licht dem ibequemen Egoismus des Landrats fol- 
'gen, der jm p,lten Schlendrian niit diesen Leuten 
weiterlebte, weil er eben einer der ihrigen g^ewor- 
den war. Er wollte nicht zu ilmen hinabsteigen, wie's 
der I.andrat ;ihm anzuraten sich herausgenommen 
hatte — .er wollte isie zu sich em|K)rziehen! Die 
reiche Fülle seiner edlen Absichten wurde, wenn 

.Arbeiter die Flucht,"ãuch.^die. 
bnuditen sicii iii Sicherheit. liald trafeu 

Trupi^en aus Ipek zur Verstiirkung der Hedecku^g 
der Arbeitenden ein, woraiU' die Arnauten vei^afijk 
und die Arbeiten wieder aufgenommon wurden. 

Beim B o X k a m p f g e t õ t e t. Die Pariser Sport- 
kreise sind in groBer Aufregung, weil im Elysee- 
Montmartresaale der Englandei' Evernden l>eim Box- 
kampfe um eine der anglo-franzõsischen Aleister- 
schaften seinem franzõsjsclien (íegner Belli, wel- 
cher nach dem zwõlften Gange verteidigungsunfãhig 
geworden war, noch zwei Hiel>e versetzte,. Belli starl) 
ohue das BewuBtsein \yieder erlangt zu haben. 

Die Osterzensur. Der Unterprimaiier í)tto 
ilinsen hat sich aus Gram darüber. daB er nicht 
versetzt wurde, erschossen. Der Unte-rteitianer 
Kralil vom Reforiugymnasium schoíi sich heute in 
der S^hulklasse bei der Zensurverteilung deshalb, 
weil er nicht versetzt woi'den war. eine Rovolver- 
kugel in den Kopf. 

Der o b s t r u i e r e nd e G emei n d ei'a t. Der 
Bürgermeister von Círaz in üesterreich. l ichtete an 
den Statthalter das Ersuehen um AufUis.ungjÍPi, 
áneinderates. Dieser ungewõhnlicheyácliritt hat fol- 
gende \'orgeschichte: Seit 'Mitte .íanuar steht. díjs.. 
Grazeiv Rathaus im Zeichen dev O^rukti^Jn, die ,ven- 
der sozialistischen Fraktion in 'íV.ene gesetzt wird,..- 
um eine Erhõhung- der Uy^TágeiS^^u verhincfernt .die ' 
von der Stadtverwaltuna^ zur Beseitigung des J)eli- 
zits ais notAs entiig bCí^dchnet winl. Xur-15 Sbzia- 
listen stehen 35 deut.-k^h-freiheitlichen (Jenteind-^a- 
ten geg'enüber, aiiibeiten aber dafür mit allen Mj^ttein 
(modei-ner Übstruktionstechnik. Ais die Sitzungen gar 
zu ausgedehnt wurden — einige dauerten von 4 Wir 
nadimittags bis zum Mittag des nãchsten Tages — 
unjl die sozialistischen Redner zu ermüden drohtcn, 

dtten ihre-(íenossen ííiesengranimoplwce in -d™ 
bitziingssaai, die mil ohixr.betau'cirdõm l.arm die 
sozialistische übstruktion unterstützten. Der Bürger- 
fmeister konnte sich nicht entsclIlieBen, gegen diese 
(íewaltmittel mit GewaltmaBregeln vorzngehen. In 
einer kürzlich abgehaltenen auBerordentliehen 
Sitzung erklai'te jedoch die Alajoritiit des Gemeinde- 
rats, daJJ sie des Kampfes gegen die Sozialisten 
(nxüde sei, worauf sich der Bürgenneister zum Statt- 
halter begab. 

E n g 1 a n d s D e s t r o y e r f 1 o 11 e. Sechszehn von 
den zwanzig Torpedolx)otzerstõrern, die in dem bis- 
herigen Scliiffslxiuprograimn figurieren, sind jetzt 
vom Marineminister Winston Churchill in Bau gege- 
l>en worden. Da die Bauzeit für Torpedobootzerstõrer 
erheblich abgekürzt worden ist und nun nicht mehr 
ais achtzehn Monate l>etragt. so werden diese sechs- 
zehn Boote schon im Si>atherbst nãchsten .Jahres 
fertiggestellt sein kõnnen. Gegeiiwartig hat dic eng- 
lische Flotte IKi seetüchtige Torpedobootze'rstõror, 
die alie jünger sind ais zw-õlf .Jahre. Wenn die jetzt 
der A'o]lendung entgegengelienden líoote und die 
sechszehn Ik)ote des diesjãhrigen I'rogi'amms fer- 
tig sein werden. so dürfte die englische Flotte über- 
nãchsten AA'inter 1()7 Toipedobootzerstõrer haben. 

freudiger Erwartung' |imf Erich Trimburg. jedes 
Privatgesprách schwieg, aber niemand schien auch 
eine xVnrede an den Xeuliinzugekonimcnen zu wagen, 
Jiachdem der Sannitatsrat seine schwungvolle Be- 
grüBung zú Ende geführt. 

werden I mõglich, noch verstãrkt, ais Herr von Buddenhagen 
ihn wirklich Schlag õi^ Flu' aus seiner Hotelwoh- 
jnung abholte, feierlich die Jreppe hinab und im 
Ti-iumpli in ein ináBig grolies, liõchst geniütliches 
Hinterzimnier führte, das, dem profanen Gasthaus- 
verkehr entzogen, nur für den Stammtisch der Ho- 

hielt eine wamie Begrüs- 
í^chmciclielhartestcn Be- 

norationen aufbewaJirt blieb. Eine drinnen lebliaft 
Igeführte Unterhaltung vei^stuninite. sobald sie ein- 
traten. In feierlicher Haltung erfolgten VorstelhUig 
und BegrüBung. Freudeglanzen<le, erwartungsfie- 
bernde Augen blickten auf den Trager hõliei^er Kul 
tur. Der alte Sanitatsrat 
fsungsrede, die von den 
merkiingen nur so triefte. Mau machte dem neuen 
'Mitgliede eifng tWatz und bugsierte ihn auf das 
groBe, harte, ^chwarze Ledersofa íin der einen 
Schmalseite. Obgleicli die Uhr über dem Sofa eben 
erst 5 Alinuten jüber zeigte -- scliien die Ge- 
-sellschaft schon vollzálilig versammelt. Der lange. 

[,breite Tisch, an dessen Spitze der Assessor zwisclien 
dem Sanitatsrat und Herni \on Buddenhagen thron- 
te, wies kèine leuizige iLücke in seiner I3esetzung 

!auf. Und ali diese Kõpfe und Augen bis zum Ende 
Ider Tafel nahe der Eingangstür richteten sich voll 

Es wurde auf die Dauer fast pcinlicli und lâstig, 
dies ehrfurchtsvolie Schweigen und Anstarren, so 
sehr es zuerst den Assessor belustigt und gewisscr- 
ímaíien auch schmeichelhaft berührl iiatte - — der 
gute, alto Sanitatsrat empfand das. Er blickte stirn- 
liinzelnd, bedeutungsvoli umlier und brachte dann 
ein Gesprach über das AA>tter und die Ernteaus- 
sichten in Gang, das an Trivialitat nichts zu wün- 
schen übrig lieli. 

Die Untcrhaliung wurde denn auch núitt und 
lustlos weiter geführt, mit diuren Pausen, die man 
durch langsames, bedachtiges Schlürfen auszufüllen 
stiebte. — Ein jeder erhieít sein bestimmtes Tafel- 
getránk, ohne einen Auftrag zu geben, hingestellt. 
Der Bier, ein anderer Rotwein: Ilerr von Budden- 
hagen trank ais einziger einerf leichten Aloselwein; 
der Kellner, der auf AVunsch des Stanmitisches ,,im- 
mer Fritz hieli", umkreiste die Tafel in stummer 
Untertanigkeit. 

Der Assessor trank gleichfalls Rotwein, tat, ais 
ob er der .Unterhaltung der anderen zuhõrte und 
,beobachtete stillschweigend. Er studierte vorlaufig 
sein Material, wie er's insgeheim nannte, und prag- 
te sich Xanien mui Physiognomien ein. 

Da war 'zuerst neben der kernigcn (íestalt des 
Herrii von Buddenhagen, ,lang, dürr und trocken, 
der Realschuldirektor Dr. Peltz. Ein würdiger Herr, 
zlugeknõpft bis zum Halse, mit sparsamen Worten, 
die von seinen Lippen fielen, ohne daB er den Kopf 
Ixnvegte; wohlabgewogene, gewichtigie AVorte, Gold- 
kõrnern oder echten Perlen gleich. Er warf diese 
Perlen mit so erhabener CHeichgültigkeit hin. so 
vollkommen ül>er alies andere hinwegsehend, daB 
mau sich |unwiilkürlich des kraftigen Bibclwoi-tes 
entsann — Besonders seinem' Gegenüber zu 
entledigte er sich ihrer in dieser AA'eise,; das war, 
nel>eii der ^ofaecke des guten, alten Sanitiitsrats, 
ein vierschrõtiger, umfangreicher Alann in den bes- 
ten Jahren, laut j,nid selbstsicher, eine stark ver- 
íírõberte X^achbildung des Landrats: Eiich lernte 
ihn ais den Kaufmann, Spediteur und Versiclfenmgs- 
agenten Ernst Traugott Risel kennen, einen ,,hoch- 
ehrenhaften, vielseitigen, in den besten Kreisen ein- 
geführten Geschaftsmann", ,wie der Sanitatsrat er- 
kliirend flüsterte. Der alto Herr lieferte ihm über- 
haupt von Zeit izu Zeit ■ geflüsterte, immer sehr 
schmeichelhaft e Kommentare, in die Herr von Bud- 
denhagen durch trockene Scitenbemerkungen ehie 
schilrfere Xote hineinbrachte. 

- . t 
(Fortsetzung folgt.) 
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2 Peut:giiofae ."Zei-tmig 

Eiiie iuternatií)nale Gartenbauaus- 
stelluug wü-d vom 22. bis 30. Mai in LondoA 
stattíiudeii. Es ist die erste derartige Veranstaltung 
in Eiiglaiid,seit 18GG. Der Platz liegt in Clielsea in 
den üárten des Royal-Hospitals und ist verbunden 
rnit den berühuiten Eanelagh Gardens. 428 Abteil- 
ungen werden gebildet werden und 11 HauptseJc- 
tioneu. Ein Preisfondü von etw-a 80,000 Mark steht 
zur Verfügung; dazu konunen noch ungefálir 40,000 
Pokale und ^ilreiche Medailien ais Sonderpreise. 
Auch eine wirtschaftliche Sektion wird zur Veran 
schaulichung der Grundlagen des Gartenbaues, vie 
Pliysiologie, Morphorlogie, Eiitwicklungslehre, ily- 
thologie usw.. gebildet werden. Vortráge sind nur 
in beschránkter Anzalil in Aussicht genonimen, so 
über das gártnerische Fortbildungswesen und über 
das Fortschreiten und die Bekãmpfung einiger Pilz- 
kranklieiten und das Verhalten der verschiedeaien 
Regierungen dazu. Kõnig Georg V. wird die Erõff- 
nuug der Au.sstellung vollziehen. 

Drei nieuscliliche Skelette sind einem Te- 
legranun zufolge in Kõln auf dem Speicher eines 
Hauses, bei dem augenblicklich bauliche Veránder- 
ungen vorgenomnien werden, unter dem PuBboden 
VerschaiTt aufgefunden worden. Es handelt sich mn 
die Gebeine zweier Kinder und eines Erwachsenen. 
In dem Hause wohnte seinerzeit ein inzwischen vcr- 
storbener Arzt. Die Untersuclmng der Sachverstãn- 
dígen ergab, dali zweifellos ein Verbrechen vorlag. 

S. Paulo. 

D o in i n g o s E o d r i g u e s A1V e s. Der Staatsrat 
Rodrigues Alves, der erst ani Mittwoch die Prüâi- 
dentsehaft von S. Paulo übemommen hat, ist ge- 
stern durch den Tod seines Vaters, des Herrn Do- 
Iniiigos Rodrigues Alves, in tiefe Trauer versetzt 
worden. Der Verstoi'bene ward am 23. Dezember 
1818 iii Ponte do Lima in der portugiesischen Pro- 
vinz Minho geboren. Mit 14 Jahren kam er nach 
Rio de Janeiro, wo er 5 Jalire lang ia kaufmán- 
nischen Gescháften tiitig war, bis eine Erkrankung 
ilin zwang, ein anderes Kliina aufzusuchen. Er sie- 
dete nach Guaratinguetá über, wo ei' schnell Hei- 
lung faiid und wo er sich deshalb dauernd niederlieíJ. 
Er gründete ein selbststiindiges Handelsgescháft, 
das bald groBen Aufschwung nahm. Seiner Ehe mit 
D. Isabel Perpelica de Mearins Alvos, die ihm im 
Tode voranging, entsi)rossen 14 Kinder, von donen 
í» noch leben. luiter ilinen aufler dom Staatsprásiden- 
ten der Senator Virgílio Rodrigues Alves und der 
Commendador Antonio ^lodrigues Alves. Der Ver- 
storbene war bis zu seinem Lebensende im Voll- 
besitz seiner geistigen lú-afto und auch kõrperlich 
den UmPtiinden entsprechend rüstig. Ais der Staats- 
pnisident die Todeskunde erhielt, bogab er sich in 
liegleitung der in S. Paulo anwesenden Faínilienmit- 
glieder, der Staatssekretüre des Innern und der Fi- 
nanzen und des Dr. Meirelles Reis im Sonderzug 
nach Guaratinguetá. Mit dem Luxuszuge folgte eine 
Anzahl anderer Personen, die der Familie des Ver- 
storbenen nahestanden. Die Beerdigung findet heu- 
te statt. Wir übermitteln c|em Staatsprãsidenten und 
der Familie Rodrigues Alves den Ausdruck unseres 
aufrichigen Beileids. 

Teuerung. Am'Sonntag ,nachmittag fand die 
lángst angekündigte ^''olksversammlung gegen die 
Teuenuig der Lebensmittel statt. Wir haben schon 
V-QIi-xi&iíísri iJ^jclien gemeldet, daB in der Stadt ein 
anonymes ZirkuJ.ar verbreitet werde, das die Arbei- 
ter íji einem Meeting im Salão Celso Garcia einlade. 
^'Trst am \'crsanuitlungstage erfuhr man, von welcher 
Seite die Agttatio/^usging und leider müssen wir 
von vornhérein sag^, díiü wir von dieser Sedte 
uichts Gutes erwarten. Es sind dieses die Herren 
Dr. Passos Cunha, Alexandre Cerchiai, José Romero 
und der Rechtsstudent Justo Seabra. Von dem letz« 
terea abgesehen, ist von den V^ranstaltern des Mee- 
tings kein einziger, dem jnan mit Vertrauen, 
daü er etwas leisten würde, bogegnen kõnnte. Es 
sind dieses berufsmaíJige Agitatoren, denen es um 
die Agitation selbst und nicht um ilir Ziel zu tiui 
ist. Justo Seabra, ein junger, sehr begabter ui}d 
strebsamer Mann, hatte einen seJir vernünftigen 
Vorschiag ausgearbeitet. Die Versammlung solltei 
sich an die konipetenten Behõrden wenden und sie 
ersuchen, der Teuerung der Ijebonsmittel und der 
Mieten mit allen Mitteln entgegen zu wirken. Die- 
ser Antrag wm-de abgewiesen und an seiner Stelle 
ein anderer, dessen Urheber Dr. Passos Cunlia war, 
einstinmiig angenommen. Dieser Antrag schlug die 
Gj-ündung einer Liga zur Agitation gegen die Teue- 
rung vor und durch seine Amiahme wurde die Grün- 
dung ;iuch bereits in die Wege geleitet. Gloichzeitig 
wurde auch beschlossen, am nãchsten Sonntag zwei 
Meetings, eins in der Braz und das andere in Cam- 
bucy, zu veranstalten, auf welchen verschiedene 
Redner gegen die Teuerung sprechen werden. Es 
handelt sich also nm- um eine Hetze, aber nicht um 
eine ernste jVrbeit. AVenn die Versammlung .die Ab- 
sicht gehabt hátte, eine richtige Arbeit zu leisten, 
daun Mtte sie den Antrag Seabras angonommen 
und nicht den des benifsmalJigen Brandredners Pas- 
sos Cunha, der sich jetzt mit Vorliel>e ais groCer 
Volksfreund aufspielt. Er ist nicht der geeignete 
Mann, eine Bewegung zu leiten, denn er erschõpft 
sich in liohlen Reden, die z^var ihm selbst, sonst 
aber keinem Menschen, am aller wenigsten aber 
einem Arbeiter etwas einbringen. —Wir bedauem 
es aufrichtig, dali die Bewegung von oiner solchen 
Seite ausgeht. 

1' o 1 i z e i w i d r i g e s B e n e h m e n einer 
K u h. Am Sonntag abend wurde in der Rua Bresser, 
Braz, die (Bevõlkerung durch das Auftneten einer 
iwild gewordenen iKuh in Aufregung versetzt. Al- 
ies flüchtete von den Trottoiren in die "VVohnungen 
und die Türen wurden verrammelt, ais ob nicht ein 
duinmes Tier, .soridern ein gefahrlicher Feind auf- 
getaucht ware. Dr Alferes der Staatspolizei Alves 
Fernandes, der sich der Kuh entgegenstellte, wurde 
von dieser auf die Hõrner genonxmen und ebenso 
erging es einem gewissen Casemiro de Abreu und 
einem Antonio Agusto. Jíachher überfiel die Kuh 
eine Frau namens Maria José, die sich einen Arm- 
bruch zuzog. SchlieBIich erschien das Polizeiautomo- 
bil, das den Verletzten die árztliche Hilfe brachte. 
r— Die Kuh rifi vor dem houlenden riesigen Auto 
aus und iwurde nachher von inehreren P(?lizisten 
eingefangen und nach dem Deposito Municipal ge- 
bracht. Weiri sie gehort, hat man noch nicht 
erfahren kõnnen. 

Von der Zentralbahn. Am Sonnabend mor- 
, gen entgleiste in der Station Hademarck der' Pau- 
listaner Expresszug. Die Entgleisung wurde durch 
eine falsche Weichenstellung herbeigeführt. Der Per- 
sonenzug fuhr gegen einen Lastzug und der Zusam- 
itnenprall war iso heftig, dali die Lokbmotive des 
ersteren aus Üem Geleise sprang. Einige Stunden 
nach der Entgleisung traf der Generaldirektor, Paulo 
de Frontifl, selbst an die Unglücksstátte ein, um die 
Untersuchung des Falles zu leiten. Die Passagiere 
kaThen mit dem bloBcn Schrecken davon. 

Postialisches. Zu diesem Kapitel wird uns 
llolgender Fali m.itgeteilt. An einen hier wohnhaften 
Heirn Anirde in Berlin am 25. September 1910 — 
wbhlgemerkt 1910 — ein Postpaket aufgegeben und 
am 30. April 1912 war es in den Besitz des Adres- 
saten gelangt. Wie man von dor Stempelung sehen 
konnte, hatte das Paket zuerst eine lange Reise 
an dei- Westküste Südamerikas gemacht und war 
dann jedenfalls mjt der Ajidenbahn \\ieder nach der 
üstküs(e gekommen. Der Inhalt des Pakets war be- 
(íchadigt, aber der Empfanger muBte doch den Zoll 
bezalüen. Mehr ais IVj Jahr hat die Sendung für 
eine Strecke gebraucht, die sonst in nicht ganz 3 
jVVocheh zurückgelegt wird, aber was ist da zu 
svollen! Die Post ist eben eine sonderbare Einrich- 
tung. 

Franzõsischelnstruktionslnissio n.Wie 
goi-üchtweise verlautet, wird der Kontrakt mit der 
franzosischen Instruktionsmission nach Ablauf 
des gegenwíirtig bestehenden nicht mehr erneuert 
,av;erden. Man ist der Ansicht, dali; die Paulistaner 
.Orfiziere bereits so gut unterrichtet sind, daB sie 
die franzosischen Lelirmeister entbeliren konnen. Die 
^■Vufgabe der Missionsoffiziere wáre damit zu Ende. 

Europarcise. Mit dem Dampfer „Cap Vila- 
no*' tritt am 8. d. M. Heir Nicolau von Hütschler 
Direktor der Antarctica-Brauerei, in Begleitung 8-'i- 
ner Famiüe eine Europareise an. Wir Avünschen 
glücjcliche Fahrt und gute Erholung. 

Unglücksfall. Der Syrier Salim Narha wollte 
am: Sonntag nachmittag ais Eadfalu:H3r etwas ganz 
besonderes leisten. Von eine» Spazierfahrt zurück- 
kehrend, fuhr er die StraBe herab, die vòn dem 
iMunizipal-Theater nach der Rua Formosa führt. Ais 
gutor H^dler glaubte er nicht bremsen zu müssen 
Und das Resultat dieser Tollkühnheit war, daB die 
ipischine den Abhang nut furchtbarer Geschwin- 
digkeit heiiuitei^auste und gegen eine Wand prallte, 
so daü sie in Stücke ging. Der Radler selbst wui-de 
b-esinnungslos nach dem Krankenhause gebracht. Sein 
Zustand ist besorgniserregend. 

Brasiliens Mineralien. Schon seit der Ent- 
deckung des Landes ist der Mineralreichtum Brasi- 
liens bekannt. Tatsachlich finden sich hier auch 
sehr mannigfache Fundgruben, mit auBerordentli- 
chem Reichtum an kostbaren Steinen und Minera- 
lien. An erster Stelle dürfte wohl das Gold zu erwâh- 
nen ísein, wenn sich auch dessen Ausfuhr, da in ande- 
ren Lãndern reiche Minen entdeckt worden sind, et- 
was vermindert hat. Gold wird in Brasilien auf 
zweierlei Art gewonnen: auf secundârer Lagerstatt.' 
durch Schlemmen und Waschen (Seifengold, Wasch- 
gold); auf primárer Lagerstátte, eingespren^t in 
Quarz oder anderes Gestein (Berggold) durch Berg- 
bau. Es findet sich hauptsachlich in Minas Geraes, 
wo man gowohl in den Gebirgen ais auch in den 
sehr goldreichen Flüssen dieses Fxielmetall findet. 
Aber auch Matto Grosso, Bahia, Maranhão. Goyaz 
liefern Gold. 

An zweiter Stelle stçhen die Diamanten, welche 
sich haaptsâehlich in Minas Geraes finden. Der 
schõnste und grõBte von hier stamniende Diamant 
(der Stern des Südens) soll noch über 250 Karat 
(1 Karat gleich 20 mg) gewogen haben. Die trüben 
Diamanten !und |Karbonate (koksahnliche Stürke) fin- 
den Verwendung ais Schieifmittel füi- Diamanten 
und andere Edelsteine, so-wie ais Glasschnei ler und, 
Bohrer zu Tiefbohrungen. Andere herrliche Edel- 
steine, wie Topas (gelblich bis nelkenbraun). Gra- 
nai (kirschblut- oder bláulichrot), Tumialin (blau 
und grün), Smaragd (grasgrün), Saphir (prachtvoll 
blau), Rubin (blaBrosa bis tief karminrot), Beryll 
(gelb), Aquamarin (meergrün), Jospés (einfach ix)t 
oder grau niit bandartiger Zeichnung: Bandjaspis), 
Achat (mit nach Farbe verschiedenen Schichten: 
fai'blos, weiB, bláulich, braun, rõtlich, rotgelb, vio- 
lett), Amethyst (blauviolett), Bergkrystall (farblos 
und wasserhell) finden sich in Minas Geraes, Bahia, 
Goyaz, Matto Grosso, Paraná Rio Grande do Sul und 
S. Paulo. In Rio Grande do Sul wird auBerdem noch 
Quys (rot und weiB oder schwarz und weiB ge- 
streifter Halbedelstein) gefunden. Ebenso sind in 
Goyaz: Heliothrop (ein dunkelgrüner Halbedelstein 
mit blutroten Flecken) und Chrysopr^ (apfelgrün) 
gefunden worden. 

Der wertvolle Monazitsand, der zur Gewinnung 
dfjpJ Tlioriums dient, ist an der Küste von Rio bis 
Bahia, vorhanden. In fast allen Staaten trifft man 
auch Eisen an, sowie Kupfer, Mangan, Zinn und Blei. 
AVeniger groB ist das Vorkommen von Salpeter und 
Salz. Steinkohle aus S. Catharina, Rio Grande und 
Paraná findet vielfach Verwendung. An Steinen für 
Bauzwecke sei Marmor erwáhnt, wie auch Granit. 
Auch Ton- und Farbenerden kommen háufig vor, 
unter ersteren das Kaolin, aus welchem Porzellan 
gefertigt wird. Schliefllich gehõren hierher auch die 
Mineralquellen. Berülmit sind diejenigen von 
Caxambú, Larnbary, Cambuquii-a etc., sowie die 
schwefelhaltigen von Araxá und Poços de Caldas. 
Sicherlich liegen noch andere Schãtze im Boden 
Brasiliens verborgen, und die imnier fortschreiten- 
de Entwicklung des Landes wird auch im Laufe der 
Zeit diese noch unbekannten Reichtümer zu heben 
und verwerten wissen. 

derlogt. Deimnach besteht die Barbarei doch noch 
Ijoi-t, und jeder, der eine solche Tat beschonigt und 
(verteidigt, wirfl sidi zum Verteidiger dei- Barbarei 
auf. 

Santos. Úer KapitSn des italienischen Dam'pfers 
..Principe de Udine", der am Freitag in Santos ein- 
ief, teilte der Hafenpolizei jmt, daB er bei einem 

Passagier der ersten Klasse ngmens Giuseppe Sodo 
sehr viele Schmucksachen gesehen habe und ver- 
mute, daB dieser sie in Santos einschnmggeln wolle. 
Darauf wurde die Kabine des Passagiers durchsucht 
und tatsâchlich Schmucksachen im Werte von etwa 
siebenundvierzigtausend Franken gefunden. Diese 
Schmucksachen wurden ais Kontei-bande beschlag- 
nahmt. Der Kabinengenosse Sodos, ein gewisser Vin- 
cenzo Lello, war auf der Ueise gestorben und der 
Kapitãn hatte, wie das Schiffalirtsreglement es vor- 
schreibt, sein .Inventar aufgenominen. Dal>ei hatte 
er entdeckt, daB der Verstorbene fast gar nichts bei 
sich geführt hatte, sein Mitreisender aber desto mehr 
mit sich führte. Jedenfalls war der Verstorbene, der 
in Santos auf dem Saboó-Kirchhof beerdigt wurde, 
nur ein Helfershelfer des bei der Konterbande er- 
tappten Sodo. ÍDie Haltung des Kapitans, der die 
Behõrde von dem .Vorhandensein der Konterbande 
in Kenntnis setzte, verdient alie Anerkennung. 

Catnpinas. Die náchste Baumwollenernte in der 
Colonie Campos Salles verspricht einen guten Er- 
trag. Für Üie EinPührung dieser Kultur hat man 
Herrn Dr. jlíosa Martins zu danken, der verschie- 
dene Süíjke Baumwollensamen an die Kolonisten 
verteilte und ihnen Anweisungen gab, wie die Bauni- 
wolle angepflanzt werden soU. 

Jundiahy. In der Textilfabrik São Bento brach 
.aliii Sonnabend labend .auf eine "bisher noch nicht 
aufgeklàrte Weise Pí'euer aus. Der Brand wurde 
schnell gemerkt und sofort wurde mit dem Loschen 
begonnen, trotzalledem ist der durch das Feuer an- 
gerichtete Schaden ziemlich betrâchtlich, Nach vor- 
lãufiger Schãtzung ;beziffern sich die Verluste der 
Fabrik auf idreiBig Contos de Heis. Bei der Lõsch- 
tatigkeit wurden verschiedene Personen verwundet, 
darunter auch der Gerent der Fabrik, Herr Jorge 
Keworthy. Die .Verletzungen dieses Herrn werden 
ais schwer bezeichnet. 

lAgudos. Am 1. Mai spielte sich in dieser sonst 
sehr stillen Stadt die letzte Szene eines Ehedra- 
(hias ab. Der Eisenbahnüeferant Antonio Cordeiro 
erschoB seine 22jâiirige Frau Rita und verwundete 
einen ge^\'issen Sabatino Daniel durch einen Revol- 
verschuB selu- schwer. Cordeiro, der, wie sein 
íiei-uí mit sich brachte, sehr háufig und selu- lange 
vom' Hause abwesena war, hatte wiederholt ano- 
nj-Tíie Bnefe erhalten, die ihn in Kenntnis setzten, 
dali seine lYau ihn mit dem genannten Sabatino Da- 
niel, einem Sohn seines Nachbars, hintergehe. Ei» 
hatte ihr darauf verboten, die Familie Daniel zu 
besuchen, aber gleich nachher hatte er sie, plotz- 
IJ-ch heiinkelu-end, in dem Hause des Nachbars über- 
rascht. Em anderes Mal hatte er wahrgenommen, 
daB ihm, ais er sich nach der Station begab, um 
nach Bauru zu fahren, ein kleiner Bi-uder Saba- 
tinos folgte und ihn beobachtete und deshalb 
war er nicht abgefahren, sondem aíif der anderen 
Seite des Zuges wieder ausgestiegen. Auf Umwe- 
gen war er nach Hause gegangen und hatte sich im 
Garten versteckt. So war es ihm gelungen, das Paar 
zu bolauschen. Er war, mít dem Revolver in der 
Hand auf sie zugelaufen, aber bei dem Anblick der 
Frau hatte er doch wieder nicht den Mut gefundeni, 
von seiner AVaffe Gebrauch zu machen. Rita hatte 
Abbitte geleistet und der Mann hatte ihr wieder ver- 
EÜehen, aber schon einige Tage spãter hatte er sie 
.wtieder mit dem Geliebten überrascht und dann war 
das Unglück geschehen. Cordeiro hat sich selbst 
der Polizei gestellt und die ganze Bevõlkerung von 
Agudos steht mehr oder weniger auf seiner Seite. 
»— das NiederschieBen einer untreuen Frau hat 
íman nicht nur in der Hauptstadt, sondem auch im 
Innem Verstândnis und man bedeukt gar nicht, daB 
der Mann, ob nun betrogen oder nicht betrogen, ein 
ganz gewõhnlicher Morder ist. Die Zeiten, wo der 
betrogene Mann seine Frau ohne ^veiterès tõten 
dairfte, seien — so erzahlt die Kulturgeschichte — 
mit der Abnahme der Barbarei ein für alie Mal vor- 
iiber und doch wird diese Behauptung, wenn nicht 
alie Tage so doch alie Wochen diux?h eine Tat wi- 

Bundeshauptstadt. 

N ationalkongreB. Wie alie Jahre so wurde 
auch dieses Mal am 3. Mai die aulierordentliche 
Tagungsperiode des Nationalkongresses durch die 
Verlesung der Botschaft des Bundesprasidenten er- 
õff net. Es ist uns nicht mõglich, dieses Dokument, 
daB in den gxx)Ben Morgenzeitungen nicht weniger 
ais 43 Spalten ihres Riesenformates füllt, aucli nur 
im Auszug zu widergeben. Die Botschaft, die unse- 
res Erachtens die lângste ist, die jenials dem Natio- 
nalkongreB vorgelegt wui-de, wü-d durch die Er- 
waiinung Rio Brancos erõfínet, dem der Bundespi-á- 
sident warrn empfundene Worte widmet. In dei- Fol- 
ge verbreitet sich der Marschall über die politische 
Lage und stellt in Abrede, daB die Bundesregier- 
ung in den Staaten gegen Recht und Billigkeit in- 
terveniert habe. Wo dieses geschehen, dort habe 
auch der in der Verfassung vorgesehene Grund vor- 
gelegen und diese Interventionen liatten nur den 
Zweck gehabt, die rechtmáíiigen Regierungen zu 
schützen. — In betreff dieses Punktes wird der 
Marschall wohl gestatten müssen, daB man nicht 
mit ihm eines Sinnes ist, denn Dantas Barreto 
und Seabra, zu deren Gucsten interveniert wurde', 
waren nicht die „legal konstituierte" Regierung aber 
wohl die Fülirer um die Macht kanipfenden Oppo- 
sitionen. Das sei aber nur so nebenbei bemerkt. — 
In den weiteren Kapiteln studiert der Marschall sehr 
ausführlich die ^virtschaftliche Lage und wir be- 
dauem, heute mit der Botschaft uns nicht weiter 
befassen zu kõnnen. 

Die Wahlanerkennmigenliehmen ihi-en Fortgang. In 
unserer letzten Nummer konnten wir noch sagen, 
daB sie nicht so schlecht ausfaUen, wie man es er- 
wartet, aber diese Behauptung kõnnen wir heute 
fechon nicht imelir wiederholen, jdenn jetzt sind sie 
auf einnial das geworden, was man befürchtete • 
ein Kulümidel ailerschiinmister Art. Die zwei Wet- 
temmcher des Nordens, Seabra und Dantas, haben 
itelegraphiert, daB sie die Anerkennung jhi-er Par- 
teigenossen verlan^íeu und da hat maji sich beeilt, 
ihrem „Verlangeu" RecJmung zu tragen. In den 
Gutachten sind die Narnen einzelner Oppositionisten 
íjestriche» und jetzt sind sie fast einfai-big — nui* die 
Anhanger der zwei Machtliaber sollen für Bahia und 
Pernambuco anerkajmt ,werden. Auf die' Anerken- 
nungen wirft folgende Gescldchte, die im National- 
kongress selbst erzahlt wurde und ohne Frage auch 
twalir ist, ein besonderes Schlaglicht. Am Freitag' 
jnorgen sprach Rnheino Machado im Hause des Bahi- 
pjief Oppositionisten Pedro Lago vor, traf den Mann 
aber nicht zu Hause. PenJrêiro liinterlieB bei seiner 
Frau eine Karte mit der Aufforderung, er mõchte so. 
schnell ais mõglich sich zu ihm begebea, da er Him 
etwas Wichtigeft zu sagen habe. Pedro Lago kam 
dieser Aufforderung nach und begab sich, sofort ais 
er die Karte erhielte, zu dem allmãchtigen Senator 
und dieser teilte ihm mit, daB seine, Lagos, Aner- 
kennuug zaam Bundesdeputierten g^arantiert sei, nur 
müsse er, Pinheiro, von ihm das Versprechen haben, 
daB er in der ij^ainnier die Regierung Hej-mes da 
Fonsecas verteidigen werde. Gebe Lago dieses Ver- 
sprechen nicht, dajin kõnne er nicht anerkannt wer- 
den imd ftii eeine Stelle werde dann der bekannte 
Jjeutnaiit Kxjpicio da Fontoura konunen. Lago nahm 
den Vorschlag niclit an und jetzt wird der Leutnant 
ftuerkaimt werden. (Um die Stinunenzahl handelt es 
pich also nicht, gondem um ^ompromisse. 

Made,ira-Mamoré-Bahn. Der Minister des 
Aeuíiern bekaiu von dem Direktor der Madeira- 
íMamoré-Balm die telegraphische Mitteilung, daB zu 
der Linie, deren Bau soviel Geld u. auch soviel Men- 
schenleben gekostet, dit; letzte Schiene gelegt wor- 
den sei. 

Pansder ,,Rio de Janeiro". Es verlautet, daB 
an dem, Plane des Panzersclüffes „Rio de Janeiro'- 
T»icvíer Aeiuierungen vorgenomjnen worden seieu. 

iWerk.üiber Kolonisation. Der deutsche Vi- 
ze'kionsul in lüo de Janeiro, Herr Paul Brandon, hat 
den Verkehrsminiôter um statistisches Material über 
(die Kolonisation in Brasilien, namentlich iu den Staa- 
ten São Paulo, Paraná, Sta. Catharina und Rio Grande 
do Sul ersucht. Dieses Material soll von dem Mün- 
cjliener Schi-iítstellei-, Heri-n Emst Ludwig Plass, zu 
einem Werk übei* die Kolonisation verwertet werden. 

Der Ac|kerbaum:inister, Herr Dr. Pedro de 
T]oledo, ist lieute nach Porto Alegre abgereist. 

(Mord. In der Avenida Atlantica erschoü der fran- 
zõsische Massagist Louis Craser seinç iYau Bei-tha 
Craser. Das Paai- lebte schon seit einiger Zeit ge- 
treimt, denn (Üe Flrítu ^"ollte bei dem Manne, der 
sich dem Trunke ergab und sie nüBliandelte, nicht 
langer bleiben. Er lauei-te ilir, hinter einem Back- 
steinliaufen versteckt, auf, spriach sie an und schoB 
sie nach kurzem Wortrvvechsel, nachdem sie sich be- 
Btimjnt geweigert, zu ilmi zui-ückzukehren, mit einer 
^vohlgezielten Kugel nieder. In der Nãhe arbeiteten 
|nehi-ere ^laurer, aber diç w^íu-en alie so erschrok- 
ken, daB sie, anstatt den Mõrder zu verfolgen, sich 
ftiinter den Mauern versteckten, damit er nicht even- 
tuell nach ilmen ziele. So konnte Craser sich un- 
gehindert entfernen, aber ei' kam' nicht weit, denn ein 
Brieftrãger folgte üimi und ais sie einem Polizisten 
begegneten, lieB der Postbote den Mordei- verhaften. 
jíiuf der PoUzei gestand Craser alleg. 

Die Polizei des moralischen imcl heiligen Be- 
lisaião hat wieder etwas schõnes geleistet. Jetzt dür- 
fen die Frauen nicht inelu* ohne Hut auf die Straiie 
gehen.. Der fromime Polizeiclief hat dabei jedenfalls 
an die Stelle gedacht, >\io Apostei Paulus an seinen 
Jünger Timotheus sclireibt: „Die Weiber sollen ein 
Zeichen auf dem; Haupte tragen der Engel w^en." 
Er soll aber genauer nachschauen und dann wird er 
finden, daB dieser sonderbare Befehl nur die ver- 
heirateten Frauen betrifft und nur für den Besuch 
der Kirche ^alt. Apostei Paulus hat es also nicht 
verboten, daB die iYauen üire Tockenpracht (die 
falsche wie die echte) auf der Str^Jie mr jáchau 
Btellen, aber unser heiliger Belisario tut das und 
glaubt dabei wjunder was fiü' eine morallsche MaB- 
regel getroffen zu haben. 

Ein bezeiclmende r Fali. Die landessprach- 
liche Presse befaBt sich mit einem Fali, der wohl 
sofort auf das strengste untersucht werden sollte, 
der aber bei unsereraj heiligen Belisario kaum Be- 
achtung finden wird. Ein gewisser Spatj, Russe von 
Nationalitat, wollte, um ein leichtes Leben führen 
zu kõnntn, seine eigene Frau prostifcuieron. Die Frau 
widersetzte sich denil Plan und ais der Mann rabiat 
wurde, verUeü sie ihn, um ais Dienstmagd ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen. Dieser Tage hatte der 
,Mann nun herausgefünden, wo die Frau bedienstet 
iw:ar. Er begab sich zu ihr, machtéfcilir eine füreh- 
terliche Szenê und bedrohte sie mit dem Tode. Diirch 
den Lárm herangelockt, kamen andere ihr zu Hilfe 
lund der Jilann wlurde der Polizei ausgeliefert. Auf 
der Delegatie wiederholte Spatj seine Drohungen und 
^vUrde — freigelassen. Ein Politikei' des Bundesdi- 
strikte hatte dem Delegado zugeflüstert, daB der 
Russe ihm wichtige Dienste leiste und das ist für 
den Untergebenen des heiligen Belisario Befehl ge 
wesen. Der Name des betreffenden PoUtikers wiixl 
líicht genannt, aber man errát sofort, um welchen 
es sdch handelt. Ea ist jedenfalls derselbe Mann, der 
den Mõrder des Kapitiins Lopes da Cruz, Mendp 
Tavares, befreien ATOllte und der schon õfters für 
die fluminenser StraBenrãuber dodurch die Fi-eiheit 
erwirkt hat, idaB er sie ais Wahlniacher in seine 
Dienste nalimL Dieser hielt voriges Jahr im National- 
kongreB eine donnemde Rede über die Achtung der 
^Autoritát Und dergleichen Dinge mehr. Jedes Kind 
in Gaio de Janeiro w;eiB, daB dieser Politiker mit B^- 
diten der scliümtasten Art verkehrt, daB er sich 
mit Capangas umgibt und weder Gesetz noch Ord- 
riung achtet und doch ist er einer der standigen 
Gaste dea Cattete-Palastes und ein intimer Freiwd 
der Familie Hermes da Fonseca. Dieses Mal wird 
seine Verwendung für Banditen nicht nur vage an- 
gedeutet, sondei-n sein ^liützling wini mit dem Na- 

jnen genannt und es wird auch angeführt, in welcher 
Stadtgegend die Frau wphnliaft ist. E» sind somit alie 
Anlialts])unkte gegeben, und die Polizei brauÉlite nur 
den ehriichen Willen zu haben, um alies aufzukláren. 
Der heilige Belisario befaBt sich aber liebw mit 
der Frag^e, ob die Frauen auf der StraBe ohne Hut 
erscheinen dürfen oder nicht; er denkt nicht an di« 
Untersuchung eines solchen Palies, und wenn er da- 
ran denken würde, wer weiBj, ob dann der Posten des 
Polizeichefs nicht bald vakant -wlãjre. 

Geldstrafe. Der Küstenschiffalirtsge.í€llschaít 
.,,Navegação Costeira" Av-urde eine Geldstraíe zudik- 
üert, weil ilu' Dampfer „Itaperuna" mif der Reise 
ivom Süden jiach lüo de Janeiro keinen Ai-zt an 
Bord gehabt hatte. 

Der Minister des Innern, Herr Dr. Rivada- 
via Corrêa jst seit einigen Tagen erkrankt. 

Von der Zentralbahn. Die Brücke über 
den Parahybuna bei Serraria an der Minaslinie, die 
vor einigen Tagen einstürzte, ist noch immer nicht 
wiederhergestellt. Am Sonnabend weilte Dr. Frontin 
flen gtinzen Tag an jener Stelle und besichtigte 
die Arbeiten. Man hofft, den Ersatzbau bis zum 
Mittwoch fertigzustellen. Die Nachtzüge verkehen 
noch nicht, und die Tagzüge infolge des Umsteigens 
haben groBe Verspãtung. Der Güterverkehr iwird 
über Juparanafi und Barra Mansa geleitet. 

Unsere Zeit ist schnelllebiçr. 
Tag für Tag stürmen tausenderlei nene Ein- 
drücke auf den Menschen unsertT Tage eia. 

Norf as lir oft liõr6D,das merten wir ans 
Daram^ 

Wenn Sie etwas Gntes anzoMeten baben, 

so teilen Sie es Ihren Mitmenschen recht «ft mit 

Sonst siegt der Ronkurrent, 
der den Wert des Inserierens besser erkannthat. 

Kabelnacliricliten Tom 5. Uai. 

Deutschland. 
— In Frankfurt a. M. haben die Metallarbeiter be- 

schlossen in den Ausstand zu treten, 
— I>ie ,,Vossische Zeitung" bespricht die Bot- 

schaft des brasilianischen Bundesprasidenten an den 
NationalkongreB sehr anerkennend und nieint, daü 
die in derselben konstatierte Besserung der finanzi- 
ellen Lage in Brasilien viel zu der VergrõBerung 
des Imports [beitragen werde. 

— Kaiser Wilhelm wird den deutschen Botschaf- 
ter in Konstantinopel in Karlsruhe in Audienz emí- 
pfangen. Dieser Empfang hãngt jedenfalls mit dôr 
Ernennung des Herrn Marschall von Bieberstein sum 
Botschafter in London zusanünen. 

— Die Reineinnahmen der „Deutsch-Südamerika- 
nischen Telegraphengesellschaft" betragen für das 
Jahr 1911 987.000 Mark gegen 876.000 Mark im 
Vorjahre. Die Direktion hat die Verteilung einer 
I)i\idencle von 6 Prozent vorgeschlagen. 

— In dem groBen Vergiftungsprozefl sind die Ur- 
teile gefãllt worden. Der Apotheker Scharmach er- 
hielt lunf Jahre Gefàngnis und 2040 Mark Geld- 
strafe ; Zastrow Meyer zwei Monate und Dahle sechs 
lAVochen Gefãngnis; der Angeklagte Radonski wUrde 
freigesprochen. 

O est erreich - U ngarli. 
— Der tMinister-Prãsident, Graf Leopold vou 

Berchthold, -wird am Ende dieses Monats nach Ber- 
lin reisen, wo er mit Kaiser Wilhelm, dpm Reichs- 
kanzler und anderen iMinistern zusammenkbnímen 

— In der letzten Sitzung des Ministerrates spra^i 
Kabinettsprãsident, Graf Berchthold, über die õster- 
reichische Auswanderung ira allgemeinen und der 
Auswanderung nach Südamerika im besonderen.^Er 
betonte, daB die Regierung alies tun werde, üm'"'die 
Auswanderer nach unserem Kontinent zu prote- 
gieren. 

Italien. 
— Vor etwa drei Jahren ging im Hafen von Mon- 

tevidéo der italienische I>amípfer „Columbia" unter. 
Bei der Katastrophe kamen viele italienische Aus- 
wanderer ums Leben und ihro Nachkommen streng- 
ten gegen |den „Lloyd Sabaudo", Eigentümer des 
Dampfers, eine Schadenersatzklage an. In deas ersten 
sjwei Instanzen jWurde der ProzeB gewonnen und 
sollte nur ein Schiedsgericht eingesetzt werden, um' 
festzustelien, wie (viel der Lloyd zu zahlen hatte. 
Dieser appellierte aber noch an den Kassationshof 
und die Sache wurde nochmals in die Lãnge gezogen. 
Jetzt hat aber der Kassationshof die Apellation zu- 
rückgewiesen und damit ist die Einsetzuriig des 
&hiedsgerichts endgiltig |verf"ügt. Das UrteíJ des 
Kassationshofes hat einen sehr guten Eindruclf ge- 
macht, denn es ist in Italien allgemeine Ansicht, daü 
der „ Lloyd Sabaudo" für die ^ICatastroplie verant- 
Nvortlich zu piachen ist. jSein Dampfer sei nicht 
melir seetüchtig gewesen. 

— In Mailand wurden in der Nacht von Sonn- 
abend auf Sonntag in dern Juwelierladen Conti, der 
in der zentralsten StraBe der Stadt steht, Schinück- 
sachen im Werte yon einer halben Million Lire ge- 
stohlen. Von den Einbrechern fehlt bisher jede Spur. 

RuBjDand. 
— Die nissische Regienmg hat der Duma ein Ge- 

setzesprojekt unterbreitet, das die Ansiedlung von 
Premden im Amur-Gebiet verbietet. Aus welchem 
Grunde das Verbot erlassen werden soll und auf 
Svelche „Fremde" sich dasselbe erstreckt, wird 
nicht gesagt. 

Paraguay. 
Die Regierung hat &deutende Verstarkungcn 

nach Encamacion geschickt. Diese ãtehen unter detó 
Konimando des Coronéis Esoobar. ~ 

— Die Konsularvertreter Brasilien^, Argentinien.=i 
Und Uruguays in Asuncion sind nach Posadas — af- 
gentinische Stadt gegenüber Encamacion gekom- 
men und haben von dort âua sich mit ihren Regie- 
rungen in Verbindung gesetzt, von welchen sie 
^laBregeln zum Schutze ihrer Staatsangehõrigen in 
Paraguay ei-bitten, die jetzt wieder durch die neuA 
Revolution am Leben und Eigentum gefàhrdet eind. 

— Zwischen den gondristischen B.egierungstrup-> 
pen und den jaristischen Revolutionâren ist es -w-ie- 
derholt zu ZusammenstõBen gekommen. Jede Par- 
tei hat kleine Siege und kleine Niederlagen eu vep^ 
zeichnen. Mehrere lllegierungssoldaten sind in die 
Hãnde der Revolutionãre gefallen. Die Regierungs- 
schiffe, die sich jetzt bei Rmta Gomtes aufhalten, 
bereiten sich (zai einemi heuen Bombardement En- 
carnacions vor. Die Siege der Regierung, die neulích 
gemeldet wurden, sind also doch nicht so en^hei- 
dend gewesen, wie es vor einigen Tagen hiefe. Al- 
bino Jara scheint trotz aller seiner Fehler doch ein 
sehr brauchbarer 33andenführer zu sein, der den 
Regierungstruppen viel ,zu schaffen m^achen kann. 
Hoffentlich gelingt es Condra doch noch einmal, die- 
sen Stõrenfried unschádlich zu m'achen und ihn íür 
imtner aus dem Lande zu jagen. 

A r g e n t i n i e n. 
— Es zirkuliert das Gerücht, daB eine BAnk in 

Buenos Aires das Opfer eines groBen Diebstahls ge- 
Iworden sei. Die gestohlene Sumime betrage im bra- 
silianischen Gelde 800 Contos. 

l|legt 18 Kilooieter .yon der Küste KleíHajriens eíit- 
femt, iat 1448 jguadratkiloineter grofi und hat c.t. 
36.000 Einwphner, mieistens Griechen etwa 6000 Tür- 
ken und oa. 2000 Judea. Der Boden dieser lns<!l 
ist auBerst fruchtbar, Ea ^edeihea hauptsãchüch li(>- 
sinen, Wein, Feigen, Olivea etc. Der iVüchte-Es- 
|wrt nach Europa iat groBi; er bildet die Einnahme- 
queUe der Bevõlkerung, die zum überwiegenden Tcil 
zü, der griechischen iürche gehõrt. Die Besetzunjj: 
'di^er Insel, über die gan^ Italien in die groUt^t 
Begeisterung geraten i^, bedeutet für den Fbrtí'- 
gang des I&egea herzlich irenig. Ira Aegáischett 
Meere tõnnen die Italieuer aichts aanektieraft, denii 
daa wird ihnen keine GroBiaacht gestatten und sie 
haben fibodes nur besetzt, umi der Stimmung des 
Volkes, die eine BescWeunigMng der «Siege" ver- 
langt, Hechnung zu tragen. Aa der BesetzSjng der 
Insel hat die Flotte des Admirais Leone-Vfeile, die 
eich aus vier Panzerschiffen und drei grolien Kreu- 
zern sowi» einer Anzahl Torpedobootft ssusatamen- 
setzt, daa inseiste beigetragen. Unter dçjn Schutze 
der mÃchtigen ScMfêgeschütze sind l^ppen auf 
Bhodes gelandet und die kleine türkische Gami- 
son hat nach heldemn,ütigem Kampf Veichen müssen. 
Eein núlitãriach genomanen, ist die Besetzung der 
I^seí keine Heldentat und von der poütischen Seite 
betrachtet, erw:eist sie sich auch ala ein unbedeuten- 
des Üntemehmfin, das die Begeisterung, die jetzt 
in Italien herrscht, in keiner Weise rechtfertigt. 
Die italienische Uebermiacht w-tr derart, d^ die 
türkische Qamison ihr unbedingt weichen naiüte. 
Jetrt woUen die Itaüener einen Schritt weiter 
gehen und auch die bedeutende kleinasiatisòhc Ha- 
fenstadt Smyma aufs Koim nehnrtn. sie das, 
dann verletzen 8ie wieder die Interessen der neu- 
traÈSD Mâchte und fordem ganz Europa zu Pro- 
testen heraus. Der Handel Simymas Ue^ hauptsàch- 
lich in auslÃndischen Hànden. Die Interessen Eng- 
lands, Oestéireicha und auch Deutschiandf Werden 
bei einem Angriff aui diese Stadt sehr in Mitlei- 
densciaft gezogen und deshalb ist zu einvarten, daB 
die Absicht, SÍnjTna zu okkixpieren, ebenso schei- 
tem -ívinl, ine der Versuch, die Dardanellen zjj 
ijlockieren, gescheitert ist. Die Itaüener mõgen da 
sagen, was sie •woUen, aber ihr Vorgehen Ist eia 
Zeugnis, daBí sie nicht imstaajde ãnd, Tripolis selbst 
zu erobem und daB( sie ein System verfolgen, das die 
/Herraéhaften Bonnot und Genosset in Paris zu deffi 
jihrigftn machten. Es ist kein Krieg, "sondem ea sdnd 
râuberische Ueberfâlle, die von den der drei Pa- 
riser Tagêshelden sich nur darin unterscheiden, daB 
sie mit weniger Gefahr uhd deshalb auch rnit we- 
niger Kühnheit auB^fühJhl werden. Dei- friedlichtn 
®evõlkenmg der Insel Hhodes geht der ganze Krieg 
nichts an. Sie emten ihre Prüchte ^\-ie sie wachsen 
und befassen sich nicht nicht iRjt den groBen Fra- 
gen der PoUtik, und doch haben die Italiener die 
Mündungen ihrer Schiffsgeschütze gegen sie ge- 
Jnchtet u. auf ihrem' Grund n. Eigentum die Flagge 
des Kõnigreichs aufgepflanzt. Mogen die Italiener 
das nun eme grolSe Tat Uennen und aus Begeiste- 
rung Purzelbáume schlagen: sie kõnnen es doch 
nicht verlündem, daB) man diese Tat für ein Attentat 
gegen die Menschlichkeit M-klárt und daU die Be- 
setzung der Insel auf der dunklen Seite der Welt- 
geschichte vermerkt -winl. Die Türkei, die, weil sie 
keine Flotte hat, sich das allea gefallen lassen 
tnuB, wird nach dem Attentat die Sympathien ge- 
winnen, die sich immer dem zuwenden, der von 
einem' Stàrkeren überfallen wird. 

Dio Einnahme von Lebda ist anderer Art. Dieses 
Dorf liegt auf dem' Gebiet, das Italien schon vor 
einemi halben Jahre annektiert hat und das es, wenn 
die Taten den "VVorten sofort folgen würden, schon 
làngst erobert :wtre. paB Lebda, das in der Niãhí: 
der Hafenstadt Hotns liegt, noch bis Anfang Mai im 
Besitze der lAraber verbleiben konnte, ist' nur eln 
Zeichen, daü die „Eroberung" des so heiB begehrten 
Landes den ^chneckengang geht. pas Dorf hátte 
schon Tor Monaten eingenolninen frerden müssen, 
— Wieviel Araber gefalleü, das s^en die itálíÉni- 
schen Nâchrichten nicht. pie Beriditerstatter sind 
-wohl nqch nicht darüber eirrig, vieviel Feinde sie 
stertRu líMu^n feollen. «''^J^er italienischen Seite 
seien die Afe/iusto luuut^onnotisTvc/t. i>as ist aber 
selbstverstándUch. Die eí<sten NachrichteA -^ssen 
nie etwas über die Verluetú m ttnçiden und nur der 
hinkende Bote, der gwar sjxât abe^ joch sicher sich 
einstellt, 'reiíi von den gefallenen >aliener 2ai er- 
zahlen. — An der Schlacht nahtnen, ' 
Telegratitmen Glauben schenken kann, 4.5vn 
und fast ebenso viele Italiener teil, 

DaB das gansse yolk doch von der Begei^erun^ 
nicht angestetílft ist, beweist der Fali, daU in Flo- 
rensJ die gozialisten ein kriegsfeindliches Meeting 
veranstalten -v^rolltení líÍBses Meeting ist von dem' 
Bürgermeister untersagt worden und dièses hât ku 
tumultuarischen Kundgebungen in dem Gemeinde- 
rat eelbst geführt. Ein Stadtverordneter protestierte 
gegen das Verbot, er wurde aber niedergebrüllt> Der 
Stadtrat Enrico Corradini schrie mit Leibeskraften: 
„Hoch der Krieg I" und die índeren nationalistischen 
K^tttmertnit^iieder schxfen mit. per Sozialist Gae- 
tano Pieraccini rief ,Wre|^er, sich gegen die Natio- 
nalisten wendend; Mõrder! Schámíose 1" und 
hielt von Corradini die Antwort: „Daa Volk ist gegen 
euch und wird éuch tõten!" Nur mít groBer Mühe 
gelang es, <lie Ruhe [wieder herzustellen und die 
Tagesordnung zu Ende zu führeft. 

Mit eineln sozialistischen Meeting wâre auch nichts 
ausgerichtet worden, aber dio Sozialisten hatten doch 
das Recht, )ein solches zu veranstalten. Diese So- 
'zialisten sind lyon dem) ^Volke zu üiren Aemtem, 
die sie im Gemeinderat bekleiden, gewãJilt, und da 
es doch sattsatn bekannt ist, daB die sozíalistische 
Partei jeden Angriffskrieg im; prinzáp verwirft, so 
(wãre es floch logischei-weiae vorauszusetzen, daB 
das Volk durch ihre Wahl auch diese ihre Prinzipieii 
gutgeheíBen hat. Demmach kann dieses selbe Volk 
sie nicht tõten willen, wie Carrodini das behauptet. 
Sind diejenigen, die aus Konsequenz den Krieg be- 
kã3n'pfen, Landesverrãter, dann sind diejenigen, dic 
sie gewÃhlt, es nicht minder. 

Italienisch-tfirkischer Krle;. 

iDie Italiener haben -wieder zwei „groík Erfolge 
zu verzeichnen. Sie haben im Aegàischen Meere 
die Insel Rliodes und in Tripolis das Dorf Lebda 
besetzt. Die genannte Insel, im Altertum auch 
pphiusa, Asteria, Trinakria und Korymbia genannt. 

Handelsteil. 

KvrBB«tlrr«ng 
der Makltrkammeí von SSÒ t>aalo vota 4, Mal 19lã 

90 Tage Sicht 
Hambarg ............. 736 
London   IBVmíí 15"/i«d 
Paris ....i. ,.»•••♦*. 693 

New York     — 
Goldmúnzea Ton 1 Pfund SterllBg ... IMIOO 
Knrs d. Br. Bank f. DeatschL aiif Hambarg 
Die Banken seUoesen auf Lonâon zwischen 16*/tíd tt.l8'^/iüdab 

Typ 3 
ff ^ 

" 6 
" 7 
" 8 
^ 9 

Kaffeé. 
Hcrktbericht von fantos vom 4. Wtí 1913. 

Pr eide 
Pf. 10 kg 

t ... é 91500 Uoka itroerlor . t 
PreisbasiS für d. Be- 
rtchnnng des Âas- 
fahrzolles (Pauta) 

Preisbasis a. g^leich. 
Tage d, Vorjahres 

81300 
81100 
7t900 
71600 
71200 
6$600 

Pr. 10 kg 
8)300 

kg 700 rs 

6M00 

Die ãm heutigea Tage getãtigten Verkãufe wurdea 
im Dure^sehnitt auf der Basisi von 6t400 abgeschlossen. 

Znfuhren   
Znfuhren seit 1. liai 
Tagesdarehsahnitt der 

Zufuhren .... 
Zufuhren seit). Jnli ▼. J. 
Verschiffung 

■eit I. Uai 
„ „l.JuliT.J. 

Verklufe ...... 
Vorrãte in erstv and 

Eweiter Hani . . 
Uarkttendenz . . , . 

Back 
i. Uail913 

1208Í 
34Bãl 

7 880 
9 467 429 

113 584 
8202526 

anbekannt 

1817 000 
paralyaiert 

4. Uai 1911 
4 296 

10 463 

2 816 
7 805 032 

41965 

11861 

18ÍÍ0140 
stetig 

Pr eis 
Typ 7. 

TermingesehSf t. 
für Typ 4 pr. April 8|400, pr. Uai 7$700 für 



Deutsólie! 2^oituii:i^ 

Zur Gesundheitspflege. 

Die Farbeníabriken vorm, Fried. Bayer & Co. haben ia jüngster Zeit die 
nachstehenden pharmazeutischen Produkte in geschmackvoller, solider Auf- 
machung und versehen mit genauen Indikationen auf den brasilianischen Markt 

_^ebracht: 
Gegen tíysentefie, Oufehfall, Dairmkatsipphe, comprimidos Bayer 

de Tannigeno. 
Gegen i^opfmeh, Ztthnsehmepzets, l^atzeD|ammeir, Inflaenza, 

t^heumatismus, ^eoralgie, MsQS^faa^ionsstòirungeQ, Hrkãltongs- 
epsebeinangen, comprimidos Bayer de Aspirina. 

Gegen Tabei»kalose, Keaehhostsn, fiponehialkatapfh, 
H-tmangskpankheiten, die Guayacose. 

Gegen Sehlaflosigkeit, ^eupastheoi«, ]^epvositàt, geistigc 
líebePaPbeitcing» das vollstãndig harmlose Adalin (comprimidos Bayer de 
Adalina). 

FQr uieirdende GQüttef, Woehneflnnen, Ge>* 
nesende, ]V[ensehen mit sehuiaeheit Veirdaaurtg, 
Cf eise, appetitlose l^indep, dieSomatose liquida doce e secca 

FQr bleiehsüdhtige, blutapme, anamisehe ppaaen 
and M^dehen die Somaiose liquida ferruginosa. 

Da minderwertige Nachahmungen in Brasilien in tàuschend 
ãhnlicher Aufmachung und nnter âhnlich klingendem Namen 

massenweise vertrieben werden, so achte man bei Einkauf der Medikamente 
genau auf deren Herkunft, auf Originalpackung und vor aliem auf das be- 
kannte Bayer-Krcuz. 

1236 
Genaue Auskünfte, einschlâgige Literatur, Nachweis der Bczugsquellen in 

Brasilien, sind zu erhalten durch: Fredco. Beyer, Rio de Janeiro, Caixa 
Postal Í2tí. 

Restauraiit 11. Hi^rlokall ^ gasthaus 

BarTransvaal :' Weisse Taube 
von Pi ul KrUgcr 

Trav. do Commercio 2 S 
Stets frisoho Guanapaf-a- 
:: Schoppen à 20 i Reis :: 

Rua do Triumpho 3—5, S. Paulo 
Paulo liãlt sich dem verelirten reisenden 

Publikum bestens empfohlen. - Vor- 
zügliclie Küche, helle Zimmer, guto 

,, ^ Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Keichlialtige kalte Küche _ zu jeder Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 

Tageszeit. Auswahl. — AufmerkBame Bedienung 
Um freundlichen Zuspruch bittet Mãssige Preise. — Pensionisten wer- 
1770 Paul KrQgep. 

Kmil ^chitiiclt ! 
Z a h napzt 

Spezialist in Gebissatbeiten 
Rua da Victoria 21 - S, Paulo 

den angenommen. Monatspension 
9()$ und 65f, Tagespension 49 u. 3lí 
1632 Die Besitzerin 

Mathild* Friadriohsaon 

□•^AlexanderHaijerl 
ohem. Asiistent aa den Hospiialeru 
In BorUn, üeldelbert;, München und 
der Gebuitahülfl. Klinik in Berliu 

Cônsul torium: i 
ftu» àlfandega 79, 1— 4 Ukr j 

Wohnung: ; 
Rua Corrêa de Sá 5, Sta. Tbete/a 
1231 Klo de Janeiro 

i r 
í 

* ^ 

Gegründet 1878 

Knor's Hafcriuelil 
„ Erbscumehl 
„ Gerstenmehl 
„ GrQnkornmehl 
„ Befsm^^lil 
„ B( hnenmebl 
„ Lfnsenniehl 
„ Sago, welss 
„ Pi.nifcrmehl 
„ Feiiist GrÜDkern 

\ Casa Schorcht 
Rua Raaario 21, S. Paulo 

Caixa 253 Telephon 17 

H õhfcre 

Kaaben- md Midcbeo-ScliDlG 

von Fri. Marie Grothe 
INTERNAT u. EXTERNAT 
1211   
Lehrplan deutscher Ober-Realschu- 
len resp. hõherer Mãdchenschulen. 

Sprechstunden Wochentags von 
1 bis 2 Uhr. 

Rua Cexario Motta Júnior 3 
S. Pau'o 

marie Orotbe 
geprüfte Lehrerin für Mittel- nnd 

hõbere Mãdchenschulen. 
ünterricht in deutscher, franzõsi- 

scher und englischer Sprache in 
Prinatstunden und 
wird erteilt von 
Grothe, staatlich geprüfte Lehrerin 

Blciiolína Castíglione | 

Wirkungsvolle Einspritzung gegen Blennorraghie. Sicheres und unvergleich- 
liches Especificum, das die fnischen Gonorrhen in 24 - -ib Stunden und die 

chronischen in 8 Tagen heilt. 
Die „Blenolina Castiglione" heilt chronisehe Verengung, Weissfluss, Entzündung 

der Gebârmutter und der Blase. 
Die „Blenolina Castiglione" heilt alie Gonorrhen und Blenorraghien, Enlzündung 

und Ausfluss der Geschlechtsorgane selbst in veraltetcn Fãllen. 
Um die Heilung zu beschleunigen, erhàlt man zugleich ein Pulver, das in einem 
Liter gekochtem Wasscr aufzulõsen ist; mit dieser Lõsung vvird eine Waschung 
gemacht eine Stunde vor Gebrauch der ,,Blenolina" und die Heilung wird sehnell 
u. ohne Nebenwirkung erfolgen. — Zu haben in allen Apotheken u. Droguerien. 

Preis der Flasche Rs. 5$ü00 per PoSt Rs. 6$00Ò 

Geiieral-Depot : Pliarmacla Castiglione 
Rua Santa Ephigenia 46 S. P A U L O. 

SkíffiSíte Wentsehes Hutffescbãft 
sc*)iedenen Gerbmethoden vertraut ' 
sucht Stellung. Off. u. A. K. an die 
Exp. d. Blattes, São Paulo 1730 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S PAULO —Rua Direita N. 10-B — S. PAULO. 

werden bei hohem Lohnu. dauernder 
T? 1 » w í Arbeit gesucht bei F. Sohulz, Rua Frl. Matkilde seminário 32. S Paulo. — 

Selirclariatfõrllanilel,LaDilwirt- 

schaft Md õffenilielie Arkitea 

An die liandwlrte. 
Verteilung von Sâmereicn. 
Die Abteilung für Sãmereien des 

Ackerbausekretariate verfügt über 
grosse Quantitãten von Baumwoll- 
samen, dio durch den von der Re- 
gierung mit dem Studium des Baum- 
wollbaues beauftragten Inspektor 
in den vereinigten Staaten erworben 
wurden. Landwirte, die ihre -«aaten 
erneuem wollen, kõnnen schon jetzt 
ihre Bebtellungen an die genannte 
Abteilung richten, die sie zur gele- 
genen Zeit kogtenlos ausführen wird, 

Mona.t»blla.n25 

der Bíasilianisehcn Bank fúr Deutschiand 

8lo PaoIo und SautofhlÜliale 

per 30. Aprll 191S. 

y^CTIVA 

Ht. D&rUk» WMki«l, Wtrtpapiir* aiw. . 
Dli^oatítrtt W«oks«l > 
Iikauo-WaokMl   > 
Yerpfiadtt* IftckMl   
Varpflndat* Wartpapitra ........ > 
Dtyoiitrt* W«rlpapitr* 

Auch ist die genannte Abteilung 
femãvs genehmigter Instruktionen 

efugt, irgendwelche Bestellungen Villalan uad Korrespoadsatea * 
auilãndischer Sãmereien in die Wege niT--,» K^nai,- » 
zu leiten und kontrolliert die Eigen-    ' J  
Bcbatt und Keimfãhigkeit dersclben. 
Ferner wird die kostenfreie Zollab- D.*edWâ 
fertigung in Santos und Bahnbefõr- r 
derung innerhalb des Btaates São   _  , , 

Bestellungen siud zu richten an Hlaiif» Kitditorta ia Itoftadar Btoknuog . , Bi, 
^ie^Secção de Distribuição Dapotit» aaf ÍMt* Ttrmin* nad mit KBodigang » 
deSemente8daSecretaria_ rm u t m » i j : » 
de Agricultura-8ão Paulo Varpfándat» WaokMl u. Wtrtpaplar», dtpoDÍMto 
die auch jede weitereAuskuoft erteilt. Wtrtpapiar* aad lakaaao-Waeksel . . . . k 

Secretaria da Agricultura Aatuârtít* Kiaditaraa, Caatrala, filialen und 
lormpoadHtta 

Diram Kaat»  * 

17.776:7931009 
18.308:3531899 
'18.371:517$982 
1L854:968$616 
18.033:433»590 
11.851:5221980 
5.998:449$504 
9.529:5571602 
a.068:462$501 

113.792:0591683 

Lissa I 

|l>r. l<elifeld 
Reohtaanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
UnaQaltandaS, 1. St. :: S. Paulo 

1785 
Empfehle alie. in- und auslãndischen Waren, ausserdem unsere 

altbekannte WerkstUtte 
znr Anfertigung von allen Sorten Húten. — Spezialitãt: Seidene Zy- 
lindcrhOte. — Reformleren von weichen und steifen Hüter. nach 

einKesselschmiedoderein Schmied, ®J°k" Waschen nnd 
«ÍQ- ojr. Fcirmcu VOU PaDama* und Strohhttten nach neuerem System. 104^ 

lur sofort gesucht 

IVIassage 

JVIaniGüPe 

1689 

do Estado de Sã* Paulo 
Adolpho Lefèvre 

Abteilungs-Chef. 

15.645:6521263 
13.241:9381385 

60.111:4431168 

21 771:8161548 
3.021:2091319 

D. M. G. V. Lyra 
. São Paolo ■ 

Der Ausflug der Herren 
Sãnger nach Campinas am 
12. Mai findei statt. 
1768 Dar Mngerp.rAaitfaat. 

Znr gefl, Beachtnog. , 
Allen meinen Geschãftsfreonden 

teile ich híerdurch mit, dass ich' 
mein Geschãft „Padaria Vienna e 
Allemã", verbunden mit Biskotten- 
Fabrik, sowie Verkauf von in- und 
auslãndischen Tee'8, Zwieback und 
Teebáckereien an die Herren Hn-; 
tonlo il'Aimaida MagaihAM u. i 
Àntonie Cioi»ç«<«aa Caçadac j 
verkauft habe. Ich danke sdlen mei- ^ 
nen geschãtzten Kunden und Ge-    
Bchãftsfreunden für das Vertrauen, 
mit dem sie mlch so lange beehrt «^asse   
jj^^-o^und fUge dem Dank dieBiite Diskontierte Wechsel 
foiirer Geschâftsnaca- Kontokorrent . . . 
auszuzeichnenf'"®®'''®® Wohlwollen inkasso-Wechsel 

H3.7I2;059$683 
6I« ]B. ovt O. 

N* Paula, dtt 4. Mai 1913. 1783 
£>!• L>ir«ictioia: 

(=2. Hoffmann, Carl. . 

DlufschMaíêrikaniscbe Bãnki7G- 

Kapitsl 20.000.000 Mark 

Niederlage in Rio de Janeiro 

Banco Germânico da America do Sul. 

]II«n«ti«blliuiz Toin 30. Aprll 1912 

AKTIVA 

Rua do Cattet"-- 

No. 89 (sobradoj 

Rio de Janeiro 
1526 

I 

I 

I 

\ 

"Wegen Atreise 

zii verkaiifen. 
Neues Fahrrad mit Freilauf, neuer 

Regulator, goldene Uhr, neues Grain- 
mophon (Columbia) mit 26 noch 
neuen Doppelplatten, photogr. Appa- 
rat 972—12 mit aliem Zubfihõr, gebr. 
Kinderwígen u. verschiedene Haus- 
und Küchengerãte. Rua Umberto 
I. N. 34. S. Paulo. 1735 

Elektrotecbnikiini 
Reforiii SImplex 

Tages und Abendkursus 
Privalkursus für Industrielle, 

Rua General Osorio 58, S. Paulo 
Sprcchstunde 2—3 (ausgenommen 
^anistttg; u. üíuuulai;. 1682 

CASA LUCÜLLUS 

Ilull Yuli-Ueriiige 
Oeriiaeh. Kiachs 
l^aclia-Ilerluge 
nuckliiiKe 
mnfjes-Herluge 
Alie ííorleu ftackobat 
Trocken-Hefe 

lua ilreila S. 53-1 

j der im Nieten flott ist, ferner ein 
^ Maschinenschlosser und ein Zu- 
; schlãger bei Carlos F. Graf, J u n- 
d i a h y Staat S. Pau'o 1774 

Junge Darae 
der portugiesischen und deutschen 
Sprache mãchtig, Jwelche sich auch 
zur Bodienung der Kundschaft eignet ; 
yorlangt Atelier íür Damen-Konfek- 
tion Emil Hohxep, Rua Visconde 
do Rio Branco 52, S. Paulo. 1706 für Herrscjiaftshaus bei gutem Lohn 

gesucht 
Avenida Tiradentes 12, S. Paulo. 6175 

Oskar Siteilmaim, Zalinarzl; 
verlegte sain Consultorium nach der Avenida Rio Branco 129, I. Stock 
(gegenüber dem „Jornal do Brasil"). Sprechstunden von 2—5 Uhr Nach- 
mittags. Wohnort: Praia do Icarahy 29 D, Nictheroy. Sprechstunden 
dort 7—11 Uhr Vormittags. (1734) 

— Blo de Janeiro — 

llausmãdchen' 

Ein Lelnrníidclien 

Jungâr Bursche 
_ der Lust hat das Tapezier- 

PoJsterhandweik zu ler- 
nen gesucht. 

Casa Enxoval Zu vermieten verlanst im Atelier für Damen- 
schneiderei £mii Holtzer, ííua , ,T,ni -.-.i-n 
Visconde do Rio Biacco N. 52, São das geraumige Haus der Rua Samp- Rua Direita — Ecke Bua 
Paulo. i;64 son N. 15 Querstrasae der Rua Bres- g Bento, 8. Paulo. 1781 
_____________________ ser. Scblussel smd nebenan N. 17. ' 

Nãheres Alameda Dr. Rocha Azevedo 
N. 25. Avenida Paulista. 

S. Paulo. 1731 

Hut^eschãft a. Fabrikation 
Bua Sta. Ephigenia 134. 

Gioase Auswahl in weichen und 
«teifen, Bowie Strohhüten in verschie- 
denen Qualit&ten für Herren und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung In kür- 
lester Frist aufs prompteste ausjte- 
führt, ebenso werden Fllihttie in 
steif und weich, sowie StroU- nnd 
l*anamas gewaachen und wie neu 
heri^tellt, anch Keidenhúta ausfife* 
bügelt. 3Ü7C 
Oroasea I<Bcer run Herren. ond 

Klndermtttaen. 1629 

WilUam Dammenliaiii 
N. 12i Rua BAnta RohiKenta N. 124 

S. Paulo. 

Zuiri Schlus e bitte -, v,, Depots ...... 

diese ben innerhalb 20 Tagen mir   

1745 

Tagen 
c geben zu wollen. 
Hochachtungsvoll 

Valentin Golkar. 

Wir beehren uns anzuceigen, dass 
wir das Geschãft des Herrn Valea- 
tin Golker 

Padaria Tienna e Allemã 
Rua Dr. Galvão Bueno, Eqüina da 

Rua Tamandaré 86, tí. Paulo 
kãnflich erworben haben u. unter 
Firma Almeida - Caçador weiterfüh- 
ren werden. Wlr werden dasselbo 
im alten Geiste erhalten und bitten 
daher die verehrlichcn Kundschaf- 
ten, dem Getchãfte treu zu bleiben 
und una mit demselben Vertrau n 
zu beehren, wie unsern Geschãfts- 
vorgãoger. Hochachtungsvoll 
Aatonio tf'Alinaitfa Magxlhftaa 
Aal«nlo tioaçaiwaa C«ç<«d«r. 

von 

3.019:237$800 
5 606:854f 949 
4.247:743$426, 
2.112:3778801 
1.878:5õ4?86() 

250:329$084 
8:0731490 

PASSIVA 

Kapital (3.000 000   
Korrespondenten im Auou,,^^ 
Depositen und Kontokorrente ..'n únd ohne Zinsèn 
Kreditoren íür Inkassowechsel ... 

„ „ Depots  
Verschiedene Konten  
Stammhaus und Filialen  

1788 

17.123:171Í410 

2.205:0008000 
6.440:6858185 
1.036:5408690 
2.112:3778801 
1.878:.5548860 
2.4.30:2418169 
1.018:7718715 

Dr. Raul Briquet 
Geburtshelfer u. Frauenarzt 
Arzt in der Maternidade — 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa. Sprechzimmer Largo 
Thesouro 5, Palast Bamberg. 
Saal N. 2 von 2—4 Uhr nach- 
mittags. Leistet jedem Rufe 
pünktlich Folgc. Telephon 3111 - 

SãoPaulo. 

1620 SSo Paulo 

Nur kurze Zeit 

erfolgt der Ver- 
kauf eleganter 
Kostüme nach 

Pariser Modellen, in allen Farben 
und Grõssen. Letzte Neuheiten in 
Spitzen, Seide- und Sammtkleidern, 
Paletots, Rõcken, Spitzen-u. Hammt- 
blusen u. s. w. Meine billigen 
Preise sind bekannt. 1488 

farlos Fanaeluii. 
Rua Bento Freitas N. 5, São Paulo. 

Nâherin 
verlungt Atelier fór Damen-Kon- 
fektion Emil Holtzer. Rua Vis- 
conde do Rio Branco N 5>. 1765 

Mõbllerles Zimmer 
an 1—2 Herren zu Vrrmieten. Rua 
Dr Silva Pinto No. 84, Casa 6, São 
Paulo. 1759 

Vietor Straass 

deutscher Zahnarzt Miilertes Yorderzimmer ^ 
Ljirgo do Thesouro 1. 

S. PAULO 
Ecke Rua 15 de Novembro 

Palacio Bamberg 

Zur Vormittagsarbeit i l i-Rtatre s:.ai no.-2 

ist an 1 oder 2 Herren zu vermie- 
ten. Rua Dr. Freire N, 16. Mooca, 

S. Paulo. 1741 

i 

Billig zu verkaufen 
wird eine reinliche Frau von einer 
deutschen kinderlosen Familie ge- 
sucht. Vorzustellen bis Iv Uhr Rua 

einige gut erhalteue, einschlãfrige Libero Badaró 4 (Sob.) S. Paulo. 1758 
Eisenbetten, sowie ein einschlãfri- 
ges Holzbett. Rua S. João 110, 
São Paulo. 1751 Fiir Ferdínand Meyer 

Osasco 

Haus mit Land 
25 Minuten von der Bondslinie in 
Lote von 2 alq. eingezãuntes ILand 
mit neuem Haus noch nicht bewohnt, 
fliessendem Wasser, Brunnen, sãmt- 
liches Material zum Bau eines grõs- 
sen Stalles, ferner 2 Federwagen, 
Esel, sowie gutes Reit- u. Wagen- 
pferd, eine hochtragende gute Milch- 

I kuh, Sattel, 2 Wagengeschirre ver- 
' schiedenes Werkzeug etc ist zum 
Spottpreis von 5:500$ zu verkaufen. 
Rua Umberto I. 34* S. Paulo (1736 

17.123:1718410 

Bauschlossereí 

ütephan Urtschcl. 
Hierdurch beehre ich mich, meiner 

werten Kundschaft mitzuteilen, dass 
ich meine Werkstatt von der Ladeira 
Bta. Ephigenia No. 9 nach 
Bua Antonio Paes 19—21 
erste Querstrasse der Rua Paula 
Souza, S. Paulo, verlegt habe. 1503 
Hochachtungsvoll Stephan Urschei. 

Fritz Haak 
Pracai Republica 58, Telephon 157 

SANTOS. 

I Bar-Restaurant-Chop 
Klnematographische Vorstellungon 

für Familien. 
Jeden Abend neues Programm. 
  Eintrit.t frei —— 

Germano Besser 

Rua Tupitiambá N. 24 
(Largo Guanabara) 1671 

  SAO PAULO   
übemimmt Neu- u. Umbauten. 

i Hotel Foreter 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2c5 

HAo Panlo 

DcuIsch-SidaMAaDÍscbe ItaDk, Aktíengcscliscbafl 

Hechier, Kappler 

Skandinavisk Forenin^ N ordiyset 

afholder sin 1716 

2i-aarige Stiftelsesfest 
LOi>il«q dan 1'. Haj á. 9. i „Lyras" Lokaler, Largo 
Paysandú N. 20 med et Bal, der tager sin Begyndelse 

Kl. 8 Aften. Adgangskort for Besõgende 3$000 for en Herre og 2$000 
for en Damo, samt for Foreningena Medlemmer ílOOO for en Herre og 
IlOOO for en Dame fanea hos Bestyrelsens Medlemmer, og i Rua Santa 
Ephigenia 14, samt i Foreningens Lokale, Rua Santa Ephigenia N. 5. 

N. 6. Bllletsalg finder ikke Sted i Salen. Baatyrelaan. 

l4io de Janeiro. » 

Wiener Bier- und Speise-Halle 1 

Largo da Oariooa 11 • Telephon 1758 (prlvat 548) » 
'Im Zentrum der Stadt gelegen, nachet den Tramway-Sta g" 

tionen: Jardim Botânico, Santa Thereza, Vilia Isabnll, São S 
Oiiristovão, zu den Hafen-Anlagen nnd nach Nictheroy und g 
S. Domingos. g 
KQhIa lafftiga Rlumllohkaitani Getpflnka eratklaaai- ^ 
O*!* HarfeBR) kalta und warma Spalaaiii «orzOglioha b 

Wianer KQoha, aufmcrkaama Bedienung. ^ 
Billiga Preiaa » 

Informationen und Auskünfte grátis. Gfnane Landeskennt- g. 
nisse. — Sprachen: Deutsch, portugiesisch, englisch, fran- < 
166"i zõsisch, spanisch, kroatisch. í» 

Der Besitzer; Wiltielm Althaller. S 

eine oiiiplette Siaii|i;s:aNmotor- 

Anla^e .,©TXO" (Gasmotoren-Fabrik Deulz) 
13—15 P> 8. fast nen, da erst 3 Jahre gelanfen. 
Aenssent billige Betriebakraft. Kanii Jederzeit Im 
Betrlet» vorgeftthrt werden. Sehr blllfger Prela. 
Onintl flir den Terkanf Ist die zn klelne Belrlebs- 
krait Ittr nnseren vergrttsserten Betrieb und Plafz- 
mangel. Nttbere Anskttnlie bei 1556 

fileiiiile.H Irmiloi^ 
Bna Biachnelo 14—16 — 19. Panlo 

  —   , ■       — . , ■ . - ■      , - .n - — 4 

?]kl0X10l€l"]?lSlX3L0a 

Gesucht wird ein tüchtiger Brod- (Piano mit eingebauter Phonola), ein sehr gut erhaltenes 
Instrument mit 100 Músikrollen ist zu verkaufen. 

Dr SÊNIOR 
Ámerikaniseher Zahnvzt 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

Sprio^ii deutspti. 
1628 

verkãufer mit Fahrkarte und ein 
Ofengehülfe in der Padaria Suissa, I 
Rua Cons. Ramalho 113, S. Paulo. 1724 

Mannesschwãclie. 
Ich bestãtige Hermit, dass ich 

Gelegenheit hatte, bei meinen Pa- 
tienten die JUNIPERUS PAULIS- 
TANUS-TROPFENanzuwenden und 
durch den erzielten Erfolg dieses 
Heilmittel ais das Beste gegen Man- 
nesschwâche anerkenne. Das Obige 
ist Wahrheit und ich bestãtige es. 
1092) Dr. Luí2 Bandeira de Omivéu, 

Rio de Janeiro, 11. Juli 1910. 

Die JUNIPERÜs~PAULISTANUS 
TROPFEN siud nicht reizend und 
erzeugen keinen Ausfluss und ist 
ihre Wirkung eine unmittelbare a s 
Tonikum der Nerven. 
Auftrãge; A pothcke Aurora, 

Rua Aurora 57, S PAULO Preiá 
durch die Pust versciiickt 6$ü j0. 

Crelieímniis 
offenbar ist 'der untadellige 
Schnitt des Ca*a Exoelaiop 
ertklassiges Schneidergeschãft 
Rua do Rosário n. 10 

(Praça Antonio Prado) 
S. Paulo. 1711 

■Ckpelana MariinS' 

S Paalo, 
Bua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in 

Hüleii 
insbesondere in 1650 

Hitbíg-llàleD. Wien. 

flerr César Krone 

wird ersiicht, In der Pen- 
sloii Schneeberger in Silo 
Pnulo vorznspreclien. 1597 

Juag. deutscli Architekt 
Dipt. Ingenieur, künstlerisch be- 

fãhigt, mit? jãhriger Bau- u. Bureau- 
praiis und etwas Kenntnis der ppr- 
tugi3sichen Sprache wünscht sich 
mit brasilianischen oder deutschen 
Faclgenossen, der dio brasil. Ver- 
hãltiisse genau kennt zu associieren. 
Gefl Offerten bitte zu senden an: 
llerni Aiimisío liniiio 
Rua S. Antonio 56, Santos (1740 

, liegen Nachrichten in der Ex- fur feines Haus bei gutem Gehalt, ® . i r>i o y» i 
Stellen-Agetur „Alllança" ' pedition ds. BI., o* raulo. 

Perfekler Roch 

nd<>r KOrhln für Hotel gesucht. 
Schriftliche Offerten unter „Koch' 

sucht: 
Av. Tiradentes 12. S. Paulo. 1754 

Mehrere tüchtige perfeKte j 

Biuiuenbínder 

gesucht. Offerten u. Informationen ■ 

LOJA FLORA ! 
Francisco Nemitz 1744 

Praça Antonio Prado 9, Hão Pnulo. 

fi-erc KinieriDliddieii 
m. od. ohne Sprachkenntnissen sucht 
Stellen-Agentur „A11 ança" Avenida Mitesser. Flecken, Gesichtsfalten. 
Tiradet tes 12, S. Paulo. 1756 sowio alie Unschõnheiten des Teints 

Pensão Heib 
1 
1 Rua Quintiao Bocayuva N. 38 
! 1691 São Paulo, 

Pension per Monat 8('|000 
I Einzelne Mahlzeiten 2|0üO 
I Reiche Auswahl von gutgepflegten 
I Weinen, Bieren und sonstigen Ge- 
I trSnken. Aufmerksame Bedienung. 

D.r. Nicolau I'. de C. Vergueiro 

zu richten an ie Èxped. ds. Blattes,! Pralit. Arít, Chirurg, Frauenarzt 
S Paulo. 1590 Sprechstunden: 12Vi—l'/» Uhr S Paulo. 

Fraa Frieíl» Wendt 
deutsche diplomierte Hebamme 
Rua 11 de Agosto 30, São Paulo 

!Für Damen! 
und Herren! 

sucht Stellung in einem Kontor. Off. b- Paulo 
untei H. B. 10. an die Exp. d. Zei- 
tung, S. Paulo. 1777 

_ verschwinden durch meine kosme-1 [g(er 

Junger Deutscher _ (Werks<ellen Depots) 

RUA DIREITA N. 6. S. Paulo 
Wohnung : Avenida Angélica N. 143 
1031) Telephon 2968 

Gute NSLlierinuen 
lUr Innendekoratlonen 

sncht 

Casa Enxoval 
Zu nielden bei dem ]flel- 

Ru« Xavier Toledo 

I 8. Panlo. 

Junger Rauímami: 
)erfekt in Kontorarbeiten sucht Stel-; 

lung. Off. u. F. li. 5(M) an die Exp | 

Tlieatro Casino 

d. Blattes. S. Paulo 1729 

Mellin's Food 

lufgelõst in Kuhmilch, kann 3 
len Kindern von Geburt an S 
jegeben werden. Mellin's 
?ood ist frei von Stãrke. 

iCsitea: Nossack &Oo., Santo» 

Helirere Jungen 

gesuclil für Officina, 

sowie 2 Lelirilnge 

für künsiliche Haararbeiten. 
Let2iere haben Gtlegenheit, 
die franzõsische Sprache zu 
eriemen. Vorzustelen bei Hrn. 
Theodor Bõiing, Rua Direita 
N. 2, Saal 20, S. Paulo. 

Fahrrad 
(Marke Hi-mber), ziemlich 
neu, ist preisvvert zu ver- 
kaufen. Kua Libero Badaró 
No. 64, São Paulo. 

FÜr ~ 

Hermann 4rendt 

iiejíon Nuclirichten in 

der Exp. ds. BI. 

Eiiipreza : Paschoal Segreto —S. PAULO — Dlrektioti! A. Segretf, 
H E U T E - Montag, 4. Mai - H E U T E 1647 

Benefiz-Vorstellung der nordamerikanischen Tânzer 

Blac IT. "^hite 

d'nen sich in freundlicher VVeise die englische Tânzerin 

Miss Florence Swindon 
Spezialistin im Cake-Wa)k, angeschlossen hat. 

Tlieatro Colombo 
S. Paulo 

1749 

I Mclirere Kodiiiincn 
für hcrrschaftliche Hâuser 

I halt bis 150$ — gesucht 
! Agentur „Alliança', 
' dentes 12, S. Paulo. 

- Ge- 
Stell»n- 

Avenida Tira- 
175Í 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurg am Portugies. Hospital. 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4, 

S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 
1176) Telcpnon 1407. 

Casa Christoffel 
Praça Antonio Prado N. 4 

l6ll S PAULO 
OoO 

Relcblialtlaes Laoer von Zuckerwaren 
aliar Art. 

Kakao - Chokolade - Cakes 
:: Pralinées - Confituren. :: Y 

Bonbonliren In eleganter Aafmachang 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  

Saal und Zitnitier 

zu vermieten bei deutsclier 
Familie sofort an 1 oder 2 

Tüchtige Nâherin empfiehlt sich 
zum Anfertigen von Herren-, Da- 
men- und Kinderwãsche. Offerten 
unter .,Nãherin" an die Exp. ds. BI.. 
São Paulo. 1779 

Wir suchen 
für unsere Filiale in Campinas einen 
Diener, welcher Kenntnisse in Tape- 
zierarbeiteirbesitzt, eventl. auch Ehe- 
paar ohne Kinder. Freie Wohnung 
im Hause. Offerten an 

Casa fíllemã 
Rua Direita 18, S. Paulo 173" 

Pension 

Schneeberger 
in der Nãhe der Sorocabana und 

engl. Bahnhofes 1652 
18 Bna dos Andradas 18 
Ecke Rua dos Gusníões, S. Paulo 
wird dem werten hiesigen und 
reisenden Publikum aufs bcs'e 
empfohlen. Pensionisten sind zu 

jedcr Zeit willkommen. 
Iwsé N^huerberger. 

Eine Frau 
ev. mit einem Einde, wird i&r 
hUasiiche Arbeiten per soiort 
gesueiit. Haheres In der Exp. 
ds. Bi. zn erfragen. S. Paulo. 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

1680 South-American-Tour. 
Heute! Montag Heute! 
Grosser Festabend der beliebten 

Künstlerin 
gla Ijaplnl 

H.ute Montag 6 Mai H.ute Djavolo, Die Todes-Fahn 
Abends 8 A Uhr 16 O Ideales, span. lanzerinnen. 

Los Fredos, Akrobaten-Tanze. 
Paui Siiver, franz. Sãnger 

„ I Balda, „ Sangerm 
Op rette in 3 Akten v. A. T.Willner Pf "2^' 
und Robert Bodansky. — Musik v. . 

Empresa Theatral Brazileira 
Direkfon Luiz Alonso 

Grosse Kinder-Oper- u.Operetten- 

Troppe. 
Direktion Gebrüder Billaud, 

ADenas o-/* unr íüou 

M von i.uxcinl)Qr§ 

Franz Lehar. 
Hat • 

Frisas. 30$000, Camarotes 20$000, 
Camarotes altos 10$000, Cadeiras 
5$000, Amphitheatro 3$000, Balcão 
280C0, Galeria numerada 1$500, 

Geral l$(i00 
Billets im Vorverkauf sind zq ha- 
ben in der Charutaria MIMI 

Largo do j Rosário. 

Lia Lapini, itaiien. Sangerin, 
Sciiwestern Florida. 

Muquet u. Koknó musik. Komik 
Preise der Plãtze: 

Frizas (posse) 12$000; camarotes (pos- 
se) 10$000; cadeiras de 1.» 3|U00; 

entrada 2|000; galeria 1$000. 
Billets im Vorverkauf in der Cnaru- 
taria Mimi, Rua 15 de Novembro 

Junger Kaufmann 
in Pajiiarbrancha bewandert, gute 
Zeugniss', en g^ros und en detail 
sucht htellung. Offerten un. „F. L." 
an dia Exp. d. BI., S. Paulo. 1780 

Avenida Bavaria 24, Sao Paulo 1N. 52, São Paulo. 

Gegen freieWohnung 
übernimmt Ehepaar die Reinhal- 
tung eines Hausea. Deutsch oder 
Brasilianisch. Die Frau versteht 
auch mit der Nãhmacchine umzu- 
gehen ; Kinderkleider naben, Wãsche 

_   _ ausbessern etc., der Mann ist ausser 
Herren. Rua Generai Osorio, dem Hause tãtig. Auskunft erteilt 

- - - 1 _ _ . ^ 1781' die Expedition, S. Paulo. 

Holzbearbeitun^s- Mascliinen 

Kirchner & 

Leipzig 

Gattersãgen,Fran7õsische Sâgen, Kreissãgen 

Hobelmaschinen etc. etc. 

Stets am Lager der einzigen Vertreter: 

r 

Bromberjr, Hacker & C. 

Caixa postal 756 

Endereço Telegr. „ALEGRE" 

Rtia. da. Quitanda. IO 

  SÃO PAULO == 

Telephone 107» 1 ■ 

J 
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I3evi.t:soHo Zeii:rtngj 

lÂllgemeine Elektrizitâts-Gesellscüaít Auto gene Schv^eissung 

Encerados Inglezes 

1534 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sú na 

CASA NATHAN 

Rua Sao Bento 43 u. 45 Não Paalo 

Nilsson & Klus:e 

^rcl^itectos e Qonstvuctoves 
Neu- und Umbauten in Empreitada oder 

Administration Projekte und Kosten- i77G 
berechnungen jeder Ait. 

Techn. Büro; Rua Direita No, 43 São Paulo 

Telegr. Adressei 
BEHREND 

—RIO - 

Telephoi) No. 7 
Postkasten, 724 

Bebrend, Schmidt & Co. 

_ RIO DE JANEIRO ^ 

Belirend & Schmidt 

B E R LIN. 

Vsrtrster folgsnder Fabrlken: 

A. E O- (Allgcmeine Elektri2.itflt8-Ge- 
sellüchaít) Berlin. 

Beleuchmngs- und Kraftanlagen fflr Stãdte, Fabriken 
etc., Unterseekabel, Kabel fSr Stark- und Schwach- 
strora. ReichhaUiges Lager tn Motoren und Installa- 
tionsmaterjal. 

Standard Oil Cômpany of New York 
(Thompson & Bedford Dept). 

Schmierõl ÍQr Maschinen, Traosinissionen, Dinamos, 
Cylinder, Acbsen, Traneformatoren etc. Grosses 
Lager. 

A. G Lauchhanimer, Eerlin 

Eisenkonstruktionen aller Art, Treppen etc. 

Import und Montase aller Arten von Maschinen 

fttr Pabrikeií, Fahrstühle etc. 

™*i 

Aiisíro-Anierlcana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

General-Vertreter für São Paulo und Minas : 

Companiiia Panlista de Electricidade 
AusfQhrung elektrischer Anlagen Jeder Grõsse und Umfanges für 

Stark- und Schwachstrom. — Depot sãmtlicher Materialien für elektrische 
Anlagen. 
Vertreter der Telephon-Fabrik Aktien-Gesellschatt 

vormalis J. Berliner, Hannover. 
Komplettes Lager von Telephonen, korapletten Telephonstationen, 

sowie samtliche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
1191 Haupt-Contori 

Rua Sâü lieiitu ^ r. 5 - São Paulo 

Frischer Blumen- 

und Qetnüse-Samen 

offerlert von 

João vi^olf 

Hortulaiiia Paullsita 

Rua Rosário N. 18. — S. Paulo. 
' 1750) Telephon 2463 Caixa postal 1033 

Grosses Restaurant und Bierausscliank 
— von — 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. • 8 - S* Paulo - Ttlephon 1899 

Jeden Abend "Konzert 
ausgefOhrt von einem erstklassigen Sextett. 
Mittwoclis von 3 bis 5 XJtir 

PATENT No. 6391 
S 

IVittels unseies Prozesses schwcissen wir auf elektri- 
scliem Wege alies, wíe jedes Maschinenstück, ob von 
Eisen, Gusseisen, Stahl, Bronze, Kupfer, Aluminium, 
ganz besonders, was auf andarem bekanntem Wege 
:: :: nicht repariert werden kann. :: :: 

Automobilstücke, Zyllnder, Kessel, Zahnstangen, 
AVellenachsen etc. 

VolEeiiclet^te JlaNf*liinerieii. 
Wir Bchweissen mit der grõssten Schnelligkeit und Dauerhaftigkeit. 

RUA SÂO JOÃO No. 2GO'B. 

F»AULO. 

ooooooooooooooooosooooooi 

® Pensão Allemâ 
22 - Rua José Bonifácio - 22, S. Paulo 

O Fillalen: Raa José Bonifácio Nr. 35-A, 35-B and 37 
O 
o Q Pension pro Monat , 70S000 

Q Eínzelne Mahlzeiten . 1|500 

SchSn mobllerte Zlmmer für Famlllen and Rolsende. 
Volle Pension pro lag 5f— 7 

„ Mt 100$-180$ 
Für Familien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für je eine Mahlzeit Bs. 37$000. 

Fiohtler & noeller. 

O mit halber Flasche Weln 2|000 

O 
o 1195 

O 

Pliotojjraohía Quaas 
Prãmiiert mit der Goldenen Medaille auf der Landesaus- 

stellung in Rio de Janeiro. 

59 - Rua claN l*aliiieira$4 - 59 
TELEPHON 1280 

1213 Das allerneueste auf dcm Gebiete der Photographie. 
Oelg^eniiilflt? auf photograph. Grundlage 

vereint mit der Naturtreae der Photographie. 

Kalksandsteine 
sind ohne Konkurrenz in Bezug auf Widerstandsfãhigkeit, Undurch-, 

lãssigkeit und Dauerhaftigkeit. 
Preis bei Ahnalmn^ vou inclir ais 50 000 Stück 

RiS. 75$000 per Tans^eiid 
frei Bau nach jedem Punkte der Stadt. 1612 

Cia. Paulista de Tijolos de Gaicareos 

Seifen; u. PaiíümeriewareQ-Fabrikaat 

chemisch gebildet, sucht Stelle ais Betriebsleiter 
oder ais Stütze des Betriebsieiters. Gefl. Zuschrifte > 
unter ,S. L." erbeten an die Expedition dieser 
Zeitung in São Paulo. 1G02 

Kontor 
Rua São Bento No. 29 

Telephon 2588 

Caixa 130 
Nilo Paulo 

Fabrlk 
Rua Porto Seguro No. 1 

Telephon 920 

1 V e O' olocli. 

Lofería de 8. Panlo 

ünter Aufsicht der Staatsregierung, um S Uhr naohmit- 
tag» im Ziebuiigssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Doiuiorstag, deu 9. Uai 1913 

20 Contos 

Oanzes L.o(i 1$800. Telllos $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschâften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern miissen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tbesonrariã das Loterias do Estado de São Paalo 

Frl.sclicr 

I GcDiiise- II. Kluiiiea-Sanien 1 

Soeben angekommen und auf ihre 
Keimfâbigkeit g prüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

9 Loja Flora 

WleUerve. kUaíer erhalten bei grõsserer Abnahme Rabatt 

imerikanisGhe legisirier-lasse 

fast neu, Ist prelswert zu verkaufen. Offerten unter 
„Aiiierloain<' an die Expeditíou dles. B'., S. Paulo. 

Geschâfts-Erôffnung^, 
" " ' ■ lurch mit, dass ich in dor Travessa oo Comraerci 

n 

Bar Transvaal 

Teíle hierdurch 
unter den: Namen 

Raa Qalntino BocayDva 9í. 32. 
Telegramm-Adresse: Loterpaaio — S. 

1617 
1'AUL.O- 

Intern. Stellen-Agentiir 

Instilnto 

S. Paulo, Avenida Tiradentes 12 

Für Persoiial kostenlos. 

Nâcliste Abfahrten nach Europa: Nâcliste Abfahrten nacb dsmLa Plata. 
Sofia Hohenberg 24. Mai 
Atlanta 8. Juni Atlanta 26. Mai 19. Juni 

Der Postdampfer 

Eugenia 
geht am 11, Mai von Santos nach 
Montevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 45SOOO, ex- 

Uusive Regierungssteuer. 

Der Postdampfer 

Argentina 
geht am 13 Mai von Santos nach 
Klo, Tenerilte, Almeri», 

IVenpel nnd Triest 
Passagepreis 3. Klasse nach Te- 

neriffe 150 Frc.u. Almeria ITOFrcs. 
nach Neapel 214,50 „ 
nach Triest 128$000 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster AVeise gesorgt. Gerãumige Speis.sâle. moderne 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 
Schnelle Relsen. Drah^lose Telegraphie an Bord. 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Boiiibauei* â 

Una Visconde de Inhanma 841— Roa 11 de Janho N. 1 — 
RIO DE JANEIRO 1 SANTOS 

Glordano & Comp. 
S. PAULO — RUA 15 DE NOVEMBRO N. 27-A 164.3 

Die Herren- u. Damenschneiderei 

F. Novák & Irmão 

Rua Sta. Ephigenia 2^ Telephon N. 3017 
eriaubt sich, hierdurch seiner hcchgeschãtzten 
Kundscbaft die ergeb. Mitteilung zu machen, dass 

englisclie Ni ulieiten v.Herren-Aiizúgen u. üeberzietiern 
bereits angekommen sind (direkt importiert) 

1042 Hochachtungsvoll 
F. IVoTiik A IruiAn. 

ein Restaurant und Bierlokal erõffnet habe, wo ich stets einen gntgepflegten 

Oiiaiiabura - Melioppeii 
à 200 Reis sowie eine gut assortierte kalte Küche zur gefl. Verfügung 
meiner geschátzten Gaste haben werde. \ 

Einem zahlreich n Zuspruch entgegensehend, zeichnet 
hochachtungsvoll 

Paulo Kriiííer — Buar Transvaal 
S. PAULO, Travessa Commercio 2. 

Geschlechts- n.Hautkrankheiten 
Or. Adolpho Lindenberg S 

ex-Assistent dea Prof. Lesser der üni- 
vaiíitãt in Berlin. — Bprechatiinden 

Bua S. Bent« 33 A, von 3—4 Uhr 
Wohnunz ' L&r<o Santa Oeoüla 2 : 

S, Paulo 

Abrahão iíibeiro 
F^eohtsanwalt 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 ühi? 
BUpo Rua Commercio No. 9" 
IVotanang Rua Maranhão 3 

S. PAULO 

llo(el-Restauraiit,,Rio Branco^' g 

Kna Acro No. 20. 1696 

Hamliiirg- 

SüJaiiiBrikaiiisctif 

DampMiffalirts- 

Geseilscliafl 

PasiaCler-Dienst. 
«Cap Verdo 
«Cap Hoca» 

P&ieagler- nnd Fraohtdampfer 

«Bahia» 14. Mai 
«Tijuca» 
«Petropolis» 
«São Paulo» 
«Belgrano. 
Solinelldlenst zvlsohen Enropa, Bra- 

■lllen nnd Blo da Prata. 
Nãcl ste Abfahrten nach Europa: 

«Cap Vilano» 8. Mai 
«Hap Finisterre» -^^8. Mai 
«Cap Arcona» 29. Mai 
«Cap Ortegal» 17. Juni 
«Cap Blanco» 25. Juni 
«Cftp Vilano» 12. Juli 
tCap Finisterre» 19. Juli 

Nach Rio da Prata: 

Pasiagler- nnd Fraoht-Dlenst 
30. Juni j)gj. postdampfer 

Belgrano 
Kommandant E. Lüttringhausen 

geht am 6. Mai von Santos nach 
Rio de JanalrOí 1615 

Bahia, 
LIasabon, Lelx6aa 

und Hamburg. 

22. Mai 
19. Juni 
26. Juni 
10. Juni 

Passagepreis: 
1 Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 400.00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
und Hamburg 40$000 

HKXXKMXKKSOaaXXSSXKKXKXKMX 
Q t)i 
Q Uio cie Janeiro. 0 

O .1 ^ 1 n i n? Fi Ol 

O 
O 
O 
O 
O 
O 
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JOSÉ F. THOMAN 

Konstrukteur 

S. Paulo, Rua José Bonifácio 43 
baut Wohn- und Geschaitshâuser jcdcr Art 
in ^Empreitada" oder Administrationcn, Re- 
paraturen, Voranschlâge, Plane u. Eisenbeton. icgo 
Uebernimmt auch Bauten ausser Sío Paulo. 

(fein bürgerliches deutsches Haus) gute Zimmer, mãssige 
Preise, intemationale Küche, aufmerksame Bedienung. Schaelle 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4157 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
G. S. Machado & Math. Wasner 

früh. Küchenchef Hotel International 

O 
o 
o 
o 
o 
'O 
*u» 

NIPMlill CfimUiKU BtlllU 

ISio d.e Taneixo 

B eok-Ala, h«Il. l^llFlasehsn 7$500 

Tautonia-Pllaaa 7$5S0 

Brahma-Boek, München 
12ll Flascken 7$500 

Braiima-Pvptap, Tjf Oulnoss 
12iS Flascben 7$500 

5$000 Brahmina, hell 13|1 

«Cap Arcona» 11 Mai 
«Cap Ortegal» 30. Mai 
«Bap Blanco» 7 Juni 
«Cap Vilano» 24 Juni inklusive Regieroingssteuer 

Alie Dampfer dieser GeFellschaft sind mit den mode-nsten Ein-' Ypipanica, München 
richtungen vcrsehen und tieten deihalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse i2ji Flasehen 5^0#0 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt_an Bord,' 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und bei sãmtlichen PrelseohneFlascben. uiv, 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mH eingescblossen bis Portugal j Ein Dntzand gan«e Flasehen wlrd mit 21500, ein Dutiend nalDe 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man | FUsck«n ait 1$500 berechn«t und zurückg«nomm«n 
siclv an die Agenten ^ """ " 

E. Johnston & Co., Linnited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteàdo 21 (sob.) 8. Paulo. 

Niederlage bei Ricard* Hascliold & Co. i 
Rkb Washington Luis N. 31 (antiga Rua Episcopal) Telephon 1570 

Trinlíen Sie Paulotaris! 

Das vorzügliehste Tafelcurasscf I 

I Dutzend 2$500 frei ins Haus. 

1714 

\ AQUAceMEZA ; 

Dieses TafelAvasser ist speziell zu emjifehlen wegen seiner 
absoluten Reinheit und seiner der Hygiene vollkommen 
entsprechenden Herstellungsart, aus Wasserii unserer arte- 

sischen Brunnen von 100 Meter Tiefe entnommen. 
Es ist billiger und besser, ais viele Tafehvasser des In- und 

Auslandes, die nur Naturwasser dem Namen nach sind. 
Paulotaris sollte in keinem Familienhause fehlen. denn 
der billige Prels eriaubt jedem Stande den Konsum dieses 
Tafelwassers an Stelle des gewohnlich. Trinkwassers, welches 

grõsstenteils mit Unreinheiten und Mikroben behaftet ist. 
Trinkt Paulotaris, welches wegen seiner vorzüglichen 
Qualitãt und absoluten Reinheit von schadli^hen Stoffen 
die Gesundheit erhãlt und konserviert und die besten Er- 
folge zeiíigt bei allen cur erdenklichen Magenbeschwerdon. 
Es ist ganz besonders geeignet zur Mischung mit Wein 

und anderen Getránken. 
llyglenisch! Bekttinmllclt! Kelinfrel! 

Companhia Aotarclica Paulista 

Telephone 111, 621, 926. 2tí66. 
XB. Auf WuiiNch sendeii l^roben grátis! 

Hotel AIblon 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 
g in der Nãhe des englischen 
g und Sorocabana-Bahnhofes. 

^ ^ A ^ ^ 

Vorzügliclie Falirrâder [ 

(englisches Fabrlkat) 

Zu nledageweseneQ Preisen 
Allein bei 

Schlll «& €o. 

Casa Erico 
Importeure für Maschinen u. 

Eisenwaren etc. 
Rua S. Bento N. 8. 

São Paulo. 1562 
-r-rT 

Dr. Nunes f ««ira 
. ^ íteise níih Deutsch- 

H°"-'-^*^8ékehrt und steht seinen 
" jâienten wieder zu Diensten. 

Spezialitãt: Krankheiten üer Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrant heiten. 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua .loáo Alfi edo^S), 

S. Paulo. 
6172 Spricht deutsch. 

lOfil 

- Telephon 2297 - 
SAXONIA 

- Telephon 2297 - 

Dr. Schmidt Janior 
Zsihiiarzt 

Schõne, solide Arbeit 
bei mãssigen Preisen. 

Rua 15 Novembro > 4 • c. 
1146 S PHUIO 

Fârberei » chemische Waschanstait o Dampf-Wâscherei 

Henrique Brunckliorst & Cia. 

O 

O 

von 

t Dutzend glatte Wãsclie 

Id- 

w 

wíq Tisch-, Bett- und Küchcnwasche bei Lieíerung von mindestens 2 Dtz. 

x-ind 

Rs. 1$400 

pabpíketi: Visconde de Papnahyba |^o. 170«172 

Kl 

Pi 

m 

il^ 

O 

o 

Laxifix 

Das idealste Abführmittel 
chmeckt gut u. wirict aíolver 

Schachtel Rs. líõOO. 

Pharniacia e Drogaria Yplranga 
Rua Direita 55. Sâo Paulo 

;mManaeBEDaBmHR»«iPmg 

I Fran Ânua Oronaui 
Rua Aurora lOO» S. Paulo 

Behiindlung von Frantnlcldon 
mittelst Thnre BraBdt-Haisa|e 

Wochentags von 1—4 Uhr. 

Horiltecb Llo)il Bremen LIoyd Brazileíro 
Der Dampfer 

Würzburg 
geht am 8< 

1560 

Mai von Bantox nach 
Rio, B»hia, 

Msdaira, Lcix&ea, « 
Rotlardanii 

Antafcrpan nnd Breman. 
Fahrpreis :Kaiüte nach Rotterdaro, 

Antwerpen und Bremen 450 Mark u. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 19 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

3. Klasse nach den europãischen 
Hafen 40$0Ü0 inklusive Steuer. 

Alie Dampfer dieser Gosellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Agenten 
Zerrenner Bülow & Co. 
S. Paulo > Rua de S. Bento N. 81. 
Saatos I Rua Sto. Ântonio 89. u. 36 

Der Dampfer 
.lUPITEK 

geht am 10. Mai von Santos nach 
Paranaguá, Antonin^ S. Francisco, i 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u 
Buen s Aires. 

Der Dampfer 
SATURNO 

Empreza de Hn^pf^ke 
Der neue Nfttionnl-DHoipfer 1762 

ANNA 
mit zwei Scbrauben und elektrischer 

Rio Grande, 1 Beleuchtunj: veraehen 
1 geht am 10. Mai von Santos nach 

Paranaguá 
j S. Fraaoiaoo 
! Ilalahy und Florianopoiia 

geht am 18. Mai von Santos nach Pa-! Dieser Dampfer b^itzt vorzüglicbe 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- i Râumlichkeiten für Passagiere 1. una 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 3. Klasse. 

Kgi.nolliindiíidier LIoyd 

KonlnkUJke Hollandsche LIoyd 

Der Schnalldampfer 1559 

geht am 8. Mai von Santos nach 
Blo de Janeiro, Lissabon, Yigo, 

lotas. Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 1667 
JWJ YRINK 

geht am 18 Mai von Santos nach 
S. Francisco, Itaiahy, Florianopolis, 
Cananéa Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

B. J. Ribeiro Campos 
Praça da Republica 2 (Sobrado), 

Uebernimmt Fraobt nach Antonlns 
nnd Lacuna. 

Auskünfte über FahrprelBe, Fraclit 
Rlnachiffunit etc. erteilen die Agreníen 

in Rio 
liniz CampoN êk Co. 

64 Rua Viioonde de Inhaáma b4 
Eloke der Avenida Central 

In Santoa 
Tlctor Brefthanpt AC. 

Ba« ItororA N. 8 

Bonlogne 
sterdam 

s/m., Dover nnd Âm- 

üieie Dampfei sind «xtr\ für di® 
Reiee uach Südamerika fçebaut und mit 
den modernsten tanitÜKn Einrichtun- 
gen und Bequemlichkeiten für die 
Paeeagiere versehen. Die meisten Ka- 
jüten íind für eine Person eingerichtet 

Reise nach Europa in 18 Tagen: 

Sociedade Ãnonyir^^artinelli 
8. PAULO: Rua 15 t» 35 
SANTOa; Rua 16 d ~ lOO 

Laiiiporl k lloll lioie 

Passagierdienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten. 

Der Dampfer 

Voltair© 
geht am 14. Mai von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 1734 

Trindad 
Barbados und 

New-York 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich an die Agenten I 

F. S. Hampsliire & Co. ' 
S. Paulo, Rua 15 de Novembro 20 

Rua 15 de Nov. 30, Sobrado I 

LudwirtschaftBeii^ Rasebinen aHer Art 
aoa daa Werkaa tob 

Deerè & Oo. <>-<3 Deere & UaBsitre ()«t 
méUMM V. s. 

I Eltern 
, welche ihre Kinder zur besseren 
Ausbildung nach der Schweiz zu 

I schicken gedenken, finden für_ die- 
' selben in Zürich in einem Familien- 
hause freundliche Aufnahme und 
gute Verpflegung. 1530 

Nâhere'Auskunft erteilt 

Sanatorio „Saude'* 
Rio Claro 

Pflttçts Egrfwi. 
%mmmr «llsr 

Caltiyadorei, Semeadores ete. 
CanLgrba.rat«n 

Allalnina Vai li atar 1 

HERM. STOLTZ & Co. 
Bi* éê Juialr*: S. PMl*t 

Avenida Rio Branco 66-74 ^ Rua Alvares Penteado 13 

Bewâhrtes Haarwasser 
beseitigt die Soknppen und ver- 
hindert das Ausfallen der Haare 

Hergestellt In der 1220 
Phanaacia da Luz 

Rua Duque de Caxias 17 S. Paulo 

I Luxus-Autolilobile | 
f. Hochzeiten, Spazierfahnen etc. 

Mãssige Preise! 
C«ja Rodovaiho, São Paulo | 
1742 Travessa da Sé 14 


